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Amtliche Bekanntmachungen

Beschluss-Nr.: 322-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt 
die überplanmäßige Ausgabe der Haushalts-
stelle 90000.81000 Gewerbesteuerumlage 
von 20.000 EUR.

Beschluss-Nr.: 323-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt 
die überplanmäßige Ausgabe der Haushalts-
stelle 88000.92800 Inanspruchnahme aus 
Verträgen von 50.000,00 EUR.

Beschluss-Nr.: 324-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt 
die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
58.600 EUR bei der HHst. 88900.84000 – In-
anspruchnahme aus Verträgen -  zur Erfüllung 
der Verpfl ichtung aus dem Gesellschafterver-
trag der MWG mbH. 
Die Zahlung erfolgt vorläufi g und steht unter 
dem Vorbehalt der Vorlage des zertifi zierten 
und beschlossenen Jahresabschlusses der 
MWG mbH für 2006.

Beschluss-Nr.: 325-30-2007 

Die Stadtverordnentenversammlung Münch-
eberg beschließt die Gefahren- und Risiko-
analyse sowie den Gefahrenabwehrbedarfs-
plan der Stadt Müncheberg.

Beschluss-Nr.: 326-30-2007 

1. Die Stadtverordnetenversammlung Münch-
eberg beschließt für das Vorhaben zur Er-
richtung eines Minigolfparkes „Zur Alten 
Gärtnerei“ im OT Müncheberg die Abwä-
gung der Bedenken und Anregungen der 
Stellungnahmen der beteiligten Träger öf-
fentlicher Belange im Sinne des § 4 Abs. 
1 BauGB wie in der Anlage (A) im Einzel-
nen aufgeführt.

2. Der Untersuchungsumfang und Detaillie-
rungsgrad der Umweltprüfung ergibt sich 
aus den Stellungnahmen der TöB - Betei-
ligung nach § 4 Abs. 1 BauGB und dem 
Abwägungsergebnis entsprechend Anla-
ge (A).

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Trä-

ger öffentlicher Belange, die Bedenken und 
Anregungen erhoben haben, über das Ab-
wägungsergebnis unter Angabe der Grün-
de in Kenntnis zu setzen.

Beschluss-Nr.: 327-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
06.06.2007 den Entwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes zur Errichtung eines 
Minigolfparkes „Zur Alten Gärtnerei“. Die Be-
gründung mit Umweltbericht wird in der vorlie-
genden Fassung gebilligt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht 
erforderlich.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger 
öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche 
durch die Planung berührt werden, gemäß § 
4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu beteili-
gen und zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
zufordern.

Beschluss-Nr.: 328-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg hat den Entwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung 
eines Minigolfparkes „Zur Alten Gärtnerei“ im 
Ortsteil Müncheberg beschlossen.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öf-
fentlichkeit über die Offenlage nach § 3 Abs. 
2 BauGB zu informieren und den Termin orts-
üblich bekannt zu machen. 
Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
- Grünordnungsplan
- Umweltbericht und
- Stellungnahmen der UNB, des LUA und des 

NABU aus der Beteiligung nach § 4 Abs. 1 
BauGB.

Weitere Informationen liegen gegenwärtig 
nicht vor bzw. wurden von den TöB nicht zur 
Verfügung gestellt.

Beschluss-Nr.: 329-30-2007 

1. Die Stadtverordnetenversammlung Münch-
eberg beschließt für die 3. Änderung des 
Teilfl ächennutzungsplanes für den Ortsteil 
Müncheberg die Abwägung der Bedenken 
und Anregungen der Stellungnahmen der 

beteiligten Träger öffentlicher Belange im 
Sinne des § 4 Abs. 1 BauGB wie in der An-
lage (A) im Einzelnen aufgeführt.

2. Der Untersuchungsumfang und Detaillie-
rungsgrad der Umweltprüfung ergibt sich 
aus den Stellungnahmen der TöB - Betei-
ligung nach § 4 Abs. 1 BauGB und dem 
Abwägungsergebnis entsprechend Anla-
ge (A).

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Trä-
ger öffentlicher Belange, die Bedenken und 
Anregungen erhoben haben, über das Ab-
wägungsergebnis unter Angabe der Grün-
de in Kenntnis zu setzen.

Beschluss-Nr.: 330-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
06.06.2007 den Entwurf der 3. Änderung des 
Teilfl ächennutzungsplanes Müncheberg. Die 
Begründung mit Umweltbericht wird in der vor-
liegenden Fassung gebilligt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht 
erforderlich.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger 
öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich 
durch die Planung berührt werden, gemäß § 
4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu beteili-
gen und zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
zufordern.

Beschluss-Nr.: 331-30-2007

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg hat den Entwurf der 3. Änderung 
des Teilfl ächennutzungsplanes beschlossen.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öf-
fentlichkeit über die Offenlage nach § 3 Abs. 
2 BauGB zu informieren und den Termin orts-
üblich bekannt zu machen. 
Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
- Grünordnungsplan
- Umweltbericht und
- Stellungnahmen der UNB, des LUA und des 

NABU aus der Beteiligung nach  § 4 Abs. 1 
BauGB.

Weitere Informationen liegen gegenwärtig 
nicht vor bzw. wurden von den TöB nicht zur 
Verfügung gestellt.

Beschlüsse der 30. Sitzung der SVV Müncheberg vom 06.06.2007
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Beschluss-Nr.: 332-30-2007 

Die Stadtverordnetenversammlung Mün-
cheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
06.06.2007, das gemeindliche Einvernehmen 
zum Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse der 30. Sitzung der SVV Müncheberg vom 06.06.2007

für das Grundstück Seelower Straße 39 im 
Ortsteil Müncheberg nicht zu versagen. Ge-
plant ist die Nutzungsänderung und der Um-
bau in ein Wohn- und Bürogebäude mit Aus-
stellungsraum.

Die Beschlüsse-Nummer 333-30-2007 bis 
335-30-2007 wurden im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung gefasst und betrafen die Vergabe 
einer Bauleistung und zwei Grundstücksange-
legenheiten.

Es ist beabsichtigt, zum Schutz des Grundwassers im Einzugsge-
biet des Wasserwerkes Neuhardenberg des Wasserverbandes Mär-
kische Schweiz ein Wasserschutzgebiet festzusetzen. Das geplante 
Wasserschutzgebiet liegt in der Ge meinde Neuhardenberg und in der 
Stadt Müncheberg. Von der Unterschutzstellung sind folgende Gemar-
kungen ganz oder teilweise betroffen:

Gemarkung Neuhardenberg  Flur Nr. 4, 8, 9, 11

Gemarkung Hermersdorf  Flur Nr. 5

Gemarkung Wulkow b. Trebnitz  Flur Nr. 1

Durch die Schutzbestimmungen der Verordnung sollen bestimm-
te Handlungen für verboten oder nur beschränkt zulässig erklärt und 
die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zur Dul-
dung bestimmter Maßnahmen und zur Vornahme bestimmter Hand-
lungen verpfl ichtet werden. 

Die hier abgebildete Karte dient lediglich der Über sicht. Der Entwurf 
der Verordnung und die dazu gehörenden genauen Karten werden 

  vom  17. Juli 2007
  bis einschließlich  16. August 2007

bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises, der Gemeinde Neu-
hardenberg und der Stadt Müncheberg wäh rend der Sprechzeiten 
oder nach vorheriger telefonischer Absprache zu jedermanns Einsicht 
öf fentlich ausgelegt:

Untere Wasserbehörde des Landkreises Märkisch-Oderland

15306 Seelow, Puschkinplatz 12, Raum B 13,
Tel.: 03346 850 474 oder 478
Sprechzeiten: Di. 9-12 u. 13-18 Uhr, Fr. 9-12 Uhr

Gemeinde Neuhardenberg

15320 Neuhardenberg, Karl-Marx-Straße 72, Versammlungsraum 
Zi. 22
Tel.: 033476 59511
Sprechzeiten: Di. 9-12 u. 13-18 Uhr, Do. 9-12 u. 13-15 Uhr

Stadt Müncheberg

15374 Müncheberg, Rathausstraße 1, Bürgerbüro, 
Tel.: 033432 81107
Sprechzeiten: Mo., Mi., Fr. 9-13 Uhr, Di. 9-19 Uhr, Do. 9-17 Uhr

Am 18.09.2007, um 15.00 Uhr, fi ndet im Versammlungsraum der 
Amtsverwaltung Neuhardenberg, Karl-Marx-Straße 72, eine öffent-
liche mündliche Anhörung zur geplanten Festsetzung des Wasser-
schutzgebietes Neuhardenberg statt.

Anhörungsverfahren zum geplanten Was serschutzgebiet Neuhardenberg 
Bekanntmachung der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Märkisch-Oderland vom 02.07.2007

W
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Kartengrundlage: Topographische Karte 1:25 000
Nutzung mit Genehmigung der Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg, Nr. GB-G I/99.
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Übersichtskarte der Verordnung zur Festsetzung
des Wasserschutzgebietes Neuhardenberg
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Vom Beginn der Auslegung am 17.07.2007 bis zum Anhörungstermin 
am 18.09.2007 und in der mündlichen Anhörung kann jedermann Ein-
wendungen und Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
unteren Wasserbehörde, 15306 Seelow, Puschkinplatz 12, vorbrin-
gen. Die vorgebrachten Bedenken und Anregungen  sollen den Na-
men und die genaue Anschrift der Person enthalten. Bedenken und 
Anregungen, die sich auf Grundstücke beziehen, sollen Gemarkung, 
Flur und Flurstück der betroffenen Fläche enthalten.

Im Bodenordnungsverfahren Hermersdorf/
Werkstatt, Verf.-Nr.: 4102Q ist am 04. Juni 

Bekanntmachung des Landesamtes für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung

2007 ein Beschluss gefasst worden. Der Be-
schluss mit den dazugehörigen Anlagen kann 

in der Zeit vom 02.07. - 31.07.2007 im Rat-
haus Müncheberg, Zimmer 215 zu den übli-
chen Sprechzeiten eingesehen werden.
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sonstige Informationen und Bekanntmachungen

Wie bereits mehrfach informiert wurde, fi n-
den am 30.06.2007 verschiedene Veranstal-
tungen in der Innstadt von Müncheberg statt. 
Dazu wird die gesamte Innenstadt (E.-Thäl-
mann-Straße, Wollweberstraße, Hinterstraße, 
Rathausstraße, Scharrnstraße, Französische 
Straße, Wasserstraße, Promenade, Poststra-
ße, Am Kirchberg , Am Kleinbahnhof, Fürsten-
walder Straße) für den gesamten Verkehr ge-
sperrt. 
Die Innenstadtstraßen sind am 30.06.2007 in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis ca. 22.00 Uhr nur 
fußläufi g zu erreichen.
Die Aufstellung des Festumzuges beginnt in 
der Seelower Straße und führt entlang der E.-
Thälmann-Straße. Für die Aufl ösung des Fe-
stumzuges werden der Münchehofer Weg, die 

Sitzungskalender

Ausschuss für Schulen,
Kultur und Jugend  28.08.2007

Ausschuss für Bau, Umwelt,
Sicherheit und Ordnung 29.08.2007

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss 30.08.2007

Soziales, Senioren  03.09.2007

SVV    05.09.2007

Hauptausschuss  21.08.2007

775- Jahr Feier der Stadt Müncheberg Durchführung des Festumzuges 
und Verkehrseinschränkungen am 30.06.2007

Bergmannstraße bis zur Seelower Straße ge-
nutzt. Die für den Festumzug genutzten Stra-
ßen werden von ca. 9.00 Uhr bis ca. 14.00 Uhr 
gesperrt.   
Ein Parkplatz wird zwischen dem Tempelber-
ger Weg und dem Eggersdorfer Weg für Besu-
cher eingerichtet. Die Innenstadt ist dann fuß-
läufi g z.B. über die Fürstenwalder Straße zu 
erreichen.
Ich bitte die anliegenden Anwohner und Ge-
werbetreibenden sich darauf einzurichten, 
dass am 30.06.2007 der motorisierte Verkehr 
in und durch die Innenstadt nicht möglich ist. 
Bitte beachten Sie entlang der Innenstadtstra-
ßen die Einschränkungen zum Parken.

Eichler/ Fachbereichsleiter 

Der Wasserverband 
Märkische Schweiz

informiert

Die Bekanntmachung der 4. Satzung zur Än-
derung der Verbandssatzung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz vom 24.04.2007 
ist im Amtsblatt für den Landkreis Märkisch-
Oderland vom 25. Mai 2007 Nr. 3 erfolgt.

OT Müncheberg:
Ernst-Thälmann-Str. 43, 59,50 m²,
3-Raumwohnung, Küche, Bad/IWC, 
Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 417,75 EUR, 
Kaution 803,00 EUR, 
Einzug sofort möglich

Ernst-Thälmann-Str. 43, 42,00 m², 
1-Raumwohnung, Küche, Bad/IWC, 
Zentralheizung, DG
Warmmiete ca. 309,00 EUR, 
Kaution 567,00 EUR, 
Einzug sofort möglich

Ernst-Thälmann-Str. 59 b, 53,10 m², 
2-Raumwohnung, Küche, Bad/IWC, 
Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 368,95 EUR, 
Kaution 716,85 EUR, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 36, 66,34 m², 
2-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 426,00 EUR, 
Kaution 888,00 EUR, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 38, 66,51 m², 
2-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 429,29 EUR, 
Kaution 897,00 EUR, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 66, 59,50 m², 
3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 418,00 EUR, 
Kaution 804,00 EUR, 
Einzug sofort möglich

Florastr. 19 a, 91,02 m², 4-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 560,00 EUR, 
Kaution 1.228,00 EUR, Einzug sofort möglich

Poststr. 1 a, 47,50 m², 2-Raumwohnung, Küche, 
Bad/IWC, Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 330,00 EUR, 
Kaution 641,00 EUR, Einzug sofort möglich

Rathausstr. 3 b, 48,80 m², 
2-Raumwohnung, Küche, Bad/IWC, 
Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 339,60 EUR, 
Kaution 658,00 EUR, Einzug sofort möglich

Rathausstr. 3 b, 59,30 m², 
3-Raumwohnung, Küche, Bad/IWC, 
Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 417,00 EUR, 
Kaution 801,00 EUR, Einzug ab 01. Juli 2007 
möglich

Für die Vergabe o. g. Wohnungen sind WBS 
entsprechend den Wohnungsgrößen für den 
1. Förderweg erforderlich.
Die unterschiedlichen Mietpreise werden 
durch den Förderweg bestimmt.
Eine Vergabe zwischen Redaktionsschluss 
und Veröffentlichung bleibt vorbehalten.

Für Rückfragen steht Ihnen in der Stadtver-
waltung Müncheberg, Frau Schlingelhof, 
Tel.: 033 432 / 81 107, zur Verfügung.

Eichler
Fachbereichsleiter

Die Stadt Müncheberg bietet folgende Wohnungen zur 
Anmietung mit einem gültigen Wohnberechtigungsschein 

(WBS) an: Fundbüro

Entsprechend Runderlass des Ministeriums 
des Innern vom 21.12.93, veröffentlicht im 
Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 vom 06.01.94, 
zur Behandlung von Fundsachen wird be-
kannt gegeben, dass im Fundbüro der Stadt 
Müncheberg folgende Gegenstände abgege-
ben wurden:

 div. Schüssel und Schlüsselbunde

Die Fundgegenstände liegen im Bürgerbüro 
der Stadt Müncheberg zur Abholung durch die 
Eigentümer bereit.

Eichler
Fachbereichsleiter

Fundtiere

Entsprechend dem Runderlass des Ministeri-
um des Inneren vom 21.12.1993, veröffentlicht 
im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 Teil II Nr. 14 
vom 06.01.1994, zur Behandlung von Fundsa-
chen oder Fundtieren, wird entsprechend Nr. 
14.2 bekannt gegeben, dass folgende Fund-
tiere aufgefunden und im Tierheim Wesendahl 
untergebracht wurden:

     1    Kater - aufgefunden am 01.06.2007 im  
   OT Müncheberg  

Die Stadt Müncheberg bittet den Eigentümer 
sich zu melden und seine Ansprüche glaub-
haft geltend zu machen.
Nähere Einzelheiten können im Tierheim We-
sendahl 03341 / 25147 oder in der Stadt-
verwaltung Müncheberg, unter der Telefon-
nummer 033432 / 81107, Frau Schlingelhof, 
erfragt werden. 

Eichler
Fachbereichsleiter
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Aus den Vereinen und Informatives

Alte Herren: Als Gegner standen sich gegen-
über der TSG Rot-Weiß Fredersdorf-Vogels-
dorf und die SG Müncheberg. Unsere Herren 
hatten sich über die Gegner Grün-Weiß Reh-
felde (8:0), Prötzel (6:0) und Herzfelde (4:1) 
qualifi ziert.
Bei drückender Hitze eröffneten die Mann-
schaften auf dem Neuenhagener Sportplatz 
den Pokalnachmittag. Die TSG-Männer hat-
ten sich für ihre Revanche viel vorgenommen, 
waren sie doch im vorigen Jahr von Münch-
eberg im Pokal- (2:1) und Meisterschaftsend-
spiel (2:0) geschlagen worden. 
Nach dem Spiel schätzte Trainer „Charli“ Bek-
kendorf aber für Müncheberg einen Spielanteil 
von ca. 60 : 40 % für seine Mannschaft ein.
Unsere Spieler wogen ihre Chancen gut ab 
und zeigten erstmals in der 6. Minute durch 
einen Kopfball von Uwe Halladuda, der nur 
knapp am TSG-Tor vorbei ging, dass sie ihren 
Pokaltitel zu verteidigen gedachten. Nach ei-
ner verpassten sehr guten Freistoss-Chance 
der Fredersdorfer war es dann soweit, in der 
23. Minute schoss Jörg Friess, von der MOZ 
zum besten Spieler der Partie gekürt, das er-
ste Tor für Müncheberg. 
Die zahlreich mitgereisten Fans jubelten. Im 
weiteren Verlauf erzielten dann die Freders-
dorfer durch Karsten Genzow den Ausgleich. 
Mit einem Stand von 1:1 ging es in die Halb-
zeitpause.
In der zweiten Halbzeit zogen dann die Münch-
eberger das Spiel an. Die Fredersdorfer schal-
teten nun so manches Mal auf eine grobere 
Spielweise um, die der Schiedsrichter leider 
all zu oft tolerierte. 
In der 70. Minute konnte er dann doch nicht 
mehr weg sehen. Als Jörg Friess im Strafraum 
zu Fall gebracht wurde, musste er auf den Elf-
meterpunkt weisen. 
Diesen Strafstoss verwandelte Thomas Prent-
kowski zum 2:1. Die Fredersdorfer mühten 
sich sehr um einen Ausgleich. Vier Minuten 
vor Schluss aber setzte Guido Tornow dann 
für Müncheberg noch einen drauf und schoss 
das 3:1.
Trainer Beckendorf resümierte, unsere Mann-
schaft präsentierte sich durch einen sehr gu-
ten kollektiven Auftritt ihrem Publikum. Jeder 
Spieler der Mannschaft kam zum Einsatz.

1. Männer: Danach wollten es die 1. Männer 
der SG Müncheberg den „Senioren“ nachma-
chen. Hoch motiviert und kollektiv geschlos-
sen traten sie zum Spiel gegen Germania Liet-
zen an.
Beide Mannschaften präsentierten sich gleich 
stark. Manch einer ahnte wohl schon, dass die 
Lietzner es dieses Mal nicht so leicht gegen 
die Müncheberger haben sollten. Im Punkt-
rückspiel gewannen sie mit 5:1 gegen Mün-
cheberg. 
Das Spiel gestaltete sich sehr schnell. Chan-
cen gab es auf beiden Seiten, beide hatten 
eine gut funktionierende Abwehr. Aber dann 
verlosen die Lietzner den Ball vorm Münch-

eberger Strafraum. Raik Driesner und Michael 
Pilz brachten den Ball schnell nach vorn, wo 
Rafael Wendt bereits wartete, den Ball über-
nahm und das 1:0 für Müncheberg schoss. In 
der 41. Minute dann wurde Michael Zeidler 
im Lietzner Strafraum zu Fall gebracht. Doch 
der Schiedsrichter Heiko Becker verweigerte 
den Strafstoss für Müncheberg. .... Schade – 
wie wäre danach wohl das Spiel weitergegan-
gen?
So jedenfalls nahm man den Münchebergern 
eine gute Chance, und die beiden Kontrahen-
ten gingen mit einem 1:0 für Müncheberg in 
die Halbzeitpause.
Diese nutzten die Lietzner dann, um sich noch 
einmal so richtig aufzubauen. In der 51. Mi-
nute erzielten sie den Ausgleichstreffer. Das 
Spielgeschehen wurde nun etwas langsamer. 
Jürgen Deutschmann meinte, die Wärme und 
das schnelle Spiel ließen bei seiner Mann-
schaft einige Konditionsprobleme zu Tage tre-
ten. 
Die Chancenverwertung war nicht optimal, die 
Lietzner verstanden es sehr gut, die Wendt-
Brüder zu stoppen. So kam, was kommen 
musste, in der 82. Minute fanden sie das ent-
scheidende Schlupfl och und der Ball ver-
schwand im Müncheberger Tor, 2:1 für Germa-
nia Lietzen. Die Müncheberger mobilisierten 
noch einmal alle Kräfte, konnten aber kein Tor 
mehr erzielen.
Enttäuschung zunächst bei den Spielern, 
dabei hatte unsere junge Mannschaft doch 
schon mit dem Erreichen des Endspiels eine 
tolle Leistung erbracht.
Die Trainer Deutschmann und Jahn meinten, 
trotz aller Enttäuschung, so müssten sie sa-
gen, dass sich die Mannschaft in einer tollen 
mannschaftlichen Geschlossenheit präsen-
tierte. Jeder Spieler, ob Stammspieler oder 
Ersatzspieler habe in den Pokalspielen sehr 
gute Leistungen gezeigt. So auch  Morris Fel-
ker hier als Libero sehr gut oder Torwart Seba-
stian Hund-Geschel, der so manchen Schuss 
abzuwehren hatte.  Lobenswert auch das 
Spiel des A-Junioren-Spielers Jochen Schulz, 
der sich von Spielbeginn an, leistungsstark in 
die Mannschaft integrierte. 
Es gebe gute Hoffnungen für die nächste Sai-
son, in der die Mannschaft wieder durch eini-
ge gute Spieler aus der jetzigen A-Mannschaft 
von Trainer Mario Müller verstärkt werde.
Fazit, wir brauchen  uns nicht zu verstecken, 
auch wenn wir den Pokal nicht mit nach Hau-
se bringen durften. Diese Leistung der Mann-
schaft gibt Hoffnung für die Zukunft.

Beide Mannschaften möchten sich recht herz-
lich bei allen Fans, die sie in den Spielen der 
Saison unterstützten und so ihren Anteil an 
dem Erfolg leisteten, recht herzlich bedanken.
„Ohne Euch wäre alles nur halb so schön und 
erfolgreich gewesen.“

Fußballpokalfi nale des LKR MOL in Neuenhagen am 26. Mai 2007, 
und die SG Müncheberg war mit 2 Mannschaften dabei!

Bambini-Kreis-Final-Turnier MOL 
in Müncheberg 

12 Bambini-Mannschaften trafen sich am 
Sonntag, dem 03.06.2007 um 10.00 Uhr auf 
dem Sportplatz am Wasserturm in Münch-
eberg zum Pokalfi nale.
Gespielt wurde in drei Vorrundengruppen, von 
denen sich jeweils die ersten beiden Mann-
schaften zum Spiel um die Plätze 1-6 und die 
letzen beiden Mannschaften der Gruppen zum 
Spiel um die Plätze 7-12 qualifi zierten.
Die Spielleitungen hatten die beiden Schieds-
richter der SG Müncheberg- Winfried (Win-
ni) Tietze und Anne Deutschmann sowie die 
beiden B-Junioren-Spieler Matthias Kuke und 
Benjamin Thiermert (die beiden konnten nun 
einmal ein Fußballspiel aus einer ungewohn-
ten Perspektive erleben) inne. Die SG Mün-
cheberg bedankt sich recht herzlich für ihren 
Einsatz.
Des weiteren bedankt sich die SG ganz be-
sonders bei der Turnierleitung Konrad Beh-
rend und Jens Wagner für den reibungslosen 
Ablauf und die Vorbereitung des Turniers.
Ein herzliches DANKE SCHÖN auch an die 
Klasse 2b der Grundschule Müncheberg für 
den Kuchenverkauf sowie an den Catering-
service für die Speisen und Getränke.
Die Kinder, Eltern und Betreuer erlebten ein 
schönes und faires Turnier. Man konnte se-
hen, wie viel Spaß es allen machte. Letztend-
lich erkämpften die Mannschaften sich folgen-
de Platzierungen:

1.  SG Bruchmühle
2.  FC Strausberg
3.  Jahn Bad Freienwalde
4.  SG Müncheberg I
5.  SG Lichtenow/Kagel
6.  MSV Rüdersdorf
7.   SV Victoria Seelow
8.   TSG Rot-Weiß Fredersdorf-Vogelsdorf
9.    MTV 1860 Altlandsberg
10. SV Zeschdorf
11.   FC Wacker Herzfelde
12.   SG Müncheberg II

Einen ganz besonderen Dank auch an Trai-
nerin Sandrina Koslowski, die mit 2 Bambi-
ni-Mannschaften startete, für ihre jahrelange 
sehr gute Nachwuchsarbeit: Viele der heu-
tigen Nachwuchs-Kicker gingen anfänglich 
durch ihre Hände, die F1-Junioren holten in 
diesem Jahr zum dritten Mal den Kreismei-
stertitel, die E-Junioren spielten die 2. Saison 
in der Landesliga und ihre Bambinis haben 
gute Leistungen in diesem Turnier gezeigt. 
Die I. Mannschaft schloss es mit nur einem 
Tor Unterschied zum Drittplatzierten mit Platz 
4 ab. Die Mannschaft II stand den anderen in 
Engagement und Kampfgeist in nichts nach, 
bewies sich letztendlich aber als guter Gast-
geber und übernahm den 12. Platz in der Wer-
tung.
Vielen Dank an alle Kinder, Eltern und Betreu-
er, die dieses Turnier so erfolgreich werden lie-
ßen.
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775-Jahrfeier in Müncheberg775-Jahrfeier in Müncheberg

nach langer und intensiver Vorbe-
reitung soll in diesen Tagen unser 
775-jähriges Stadtjubiläum mit Le-
ben, Freude und Frohsinn erfüllt 
werden. 

Ich bin mir sicher, dass Ihre Erwar-
tungshaltung genauso groß wie 
die meine ist.

Sicherlich werden wir zu diesem 
Jubiläum viele Gäste aus nah und 
fern in Müncheberg begrüßen kön-
nen. 
„Eine Stadt in Festlaune“ lautet 
das Motto dieser Tage und so soll-

ten wir uns auch unseren Gästen 
zeigen. Deshalb geht meine Bitte an 
alle Müncheberger Bürger:

Schmückt Eure Häuser 
und Grundstücke! 

Bitte zeigt unseren Gästen, 
dass Müncheberg 

wirklich eine Stadt in 
Festlaune ist.

Gemeinsam haben wir die Festwo-
che vorbereitet, gemeinsam wollen 
wir nun feiern und gemeinsam wol-
len wir unseren Gästen unsere Gast-
freundschaft präsentieren.

Ich bedanke mich schon jetzt für 
Ihre Unterstützung dabei.

Ihr Klaus Zehm

Liebe Münchebergerinnen und Müncheberger,

Am 14.05.2007 machte die Gruppe von 
Tante Doris aus der Kita Grünstraße einen 
Ausfl ug in die Welt der Insekten.
Es ging in das Deutsche Entomologische 
Institut im ZALF.
Unter der Kindgerechten und dennoch an-
schaulichen Anleitung von Christian Kutz-
scher wurden den Kindern einiges aus der 
Welt der Insekten erklärt. Es wurde u.a. er-
klärt, das die Insekten 6 Beine haben und 
somit die gefürchteten Spinnen gar keine 
Insekten sind.
Anhand von Schaukästen konnten die Kin-
der die Entwicklung eines Käfers vom Ei, 
über die Larve bis hin zum fertigen Käfer 
sehen. Natürlich durfte auch die Entwick-
lung eines Schmetterlings nicht fehlen. Mit 
Feuereifer waren die Kinder bei der Sa-
che und so mancher wunderte sich, das 
aus hässlichen Raupen ein wunderschöner 
Schmetterling werden kann.
Es wurden immer wieder viele Fragen ge-
stellt, die Chr. Kutzscher aber alle anschau-
lich zu beantworten wusste.
Nach einem kleinen Rundgang wurde es 
dann nochmal richtig spannend. Unter dem 
Mikroskop sah der Flügel eines Schmet-
terlings wie ein Ziegeldach aus, ein klei-
ner Floh war plötzlich riesengroß und eine 
Fliege hatte einen Saugrüssel, den man mit 
dem Auge sonst gar nicht sehen kann.
Herr Kutzscher klärte die Kinder aber auch 

Ein Besuch im Deutschen Entomologischen Institut im ZALF

über so manche Irrtümer auf: z.B. das die Li-
belle, obwohl sie manchmal gefährlich aus-
sieht, gar nicht gefährlich ist, da sie gar nicht 
sehen kann, aber die so harmlos aussehende 
Hummel hingegen einen Stachel hat, mit dem 
sie auch stechen kann.
Zum Ende der Führung konnten die Kinder 
sich noch ein präpariertes Hornissen- sowie 
ein Wespennest anschauen. Nach diesem 

Ausfl ug in die Welt der Insekten wird das 
ein oder andere Kind bestimmt die Insekten 
mit anderen Augen sehen.
Die Kinder sowie Tante Doris bedanken 
sich auf diesem Wege noch einmal beim 
Deutschen Entomologischem Institut, vor 
allem aber bei Christian Kutzscher, der die-
sen Ausfl ug so aufregend gestaltet hat.

Gitta Wienand
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Müncheberg innerhalb der Festwoche der Tag 
der Forschung statt, zu dem die Müncheber-
ger und ihre Gäste im ZALF erwartet werden.
Zweifelsohne wird die Verleihung des Förder-
preises der Stadt an den diesjährigen Gewin-
ner durch Herrn Bürgermeister Zehm ein Hö-
hepunkt dieses Tages sein. 
Der Preis wird zum zweiten Mal verliehen. Die 
Stadt hat diese Ehrung für Projekte junger 
Wissenschaftler geschaffen, die für die Stadt 
und die Region von Bedeutung sind und die 
Forschungsstadt national und international 
bekannt machen. Eine Jury begutachtet die 
eingereichten Vorschläge und legt den Sie-
ger fest.
Den Förderpreis 2007 erhält Dr. Sebastian 
Maaßen.

Sebastian Maaßen wurde am 12. Juni 1974 
geboren.  Er studierte an der Technischen Uni-
versität Berlin  Energie- und Verfahrenstechnik 
und Technischen Umweltschutz und schrieb 
seine Diplomarbeit am Leibniz-Institut für Ge-
wässerökologie und Binnen fi scherei (IGB) 
zum Thema: „Auswirkungen der Gewässersa-
nierung durch Sedimententfernung des Plöt-
zensees auf die P-Konzentration und P- Ver-
fügbarkeit der Sedimente“. 
2000 bis 2003 war er Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Angewandte Mikrobio-

Aus den Vereinen und Informatives

lo gie der TU Dresden und promovierte  zum 
Dr. rer. nat. mit der Dissertation:  „Vergleichen-
de Untersuchungen über den potentiellen Ein-
trag von Nährstoffen in den Wasserkörper von 
Talsperren durch Freisetzung aus dem Sedi-
ment“
Seit 2003 bearbeitet Sebastian Maaßen als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am ZALF Pro-
jekte, die von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft gefördert werden. Im Institut für 
Landschaftsstoffdynamik forschte er zum The-
ma: Strukturelle Zusammensetzung und Akti-
vitäten mikrobieller Lebensgemeinschaften ei-
ner podsoligen Braunerde (Rohhumus) auf 
einem im Umbau befi ndlichen Kiefernstand-
ort.
2006 gelang ihm die Einwerbung einer eige-
nen Stelle bei der DFG mit dem eingereich-
ten Projektantrag zum Thema: Einfl uss der 
Strömungsdynamik (Ex- und Infi ltration) auf 
die mikrobiell gesteuerte Phosphormobilität 
in Fließgewässer-sedimenten eines Feucht-
gebietes. 
Das Projekt beinhaltet die Erprobung und Ein-
führung der Phospholipidfettsäure - Analytik 
zur Analyse mikrobieller Gemeinschaften in 
Gewässern.
Sowohl international als auch am Institut für 
Landschaftswasserhaushalt des ZALF sind 
Forschungsthemen zum Stoffstrommanage-
ment hoch aktuell. 
Intensive Diskussionen über Möglichkeiten 
des Methodeneinsatzes für die Sanierung 
kleiner Fließ- und Standgewässer, die z. B. im 
Großraum Müncheberg in großer Zahl vorhan-
den und landschaftsbestimmend sind, gingen 
dem Projektantrag voraus. Durch die Wasser-
rahmenrichtlinie der EU werden Städte und  
Gemeinden verpfl ichtet, diese Kleingewäs-
ser zu sanieren. Waschbanksee, Schlagenth-
inseen, Diebsgraben, Klobichsee, Haussee, 
Maxsee u. a. sind betroffen.  In Zukunft wird 
wahrscheinlich auch der Einsatz von Brauch-
wasser zur Stabilisierung des Landschafts-
wasserhaushaltes von größerer Bedeutung 
werden, wenn man Trends in der Klimaent-
wicklung in dieser Region begegnen muss. 
Forschungsmäßig besteht am Institut für Land-
schaftswasserhaushalt großes Interesse, die 
in einem Vorgängerprojekt bereits begonne-
nen Verknüpfungen zwischen hydrologischen 
und mikrobiologischen Untersuchungen und 
Methoden weiterzuführen. Herr Dr. Maaßen 
bearbeitet damit ein national und international 
bedeutendes Projekt, das entsprechende Lei-
stungen erwarten lässt, die das ZALF in der 
Forschungsstadt Müncheberg und die darin 
ablaufende integrierte Forschung voranbrin-
gen wird. Allein die Beantragung und Gewäh-
rung eines Postdoc- Projektes mit der eigenen 
Stelle bei der DFG stellt eine Auszeichnung 
dar.
Sebastian Maaßen hat sich in den Jahren 
2002 bis 2005 in bekannten Instituten in Ka-
nada, Finnland und den USA umgesehen und 
seine Wissen vertieft sowie Verbindungen zu 
Fachleuten geknüpft.
Zu berichten ist noch, dass Sebastian Maa-

Förderpreisträger 2007 ist Dr. Sebastian Maaßen

ßen einen Grundstufenabschluss der Musik-
schule im Fach Violine besitzt und Piano bzw. 
Keyboard spielt. Er hat es innerhalb dieses 
Hobbys bereits zu CD- und Vinyl-Veröffentli-
chungen gebracht.

Der Förderverein gratuliert sehr herzlich zur 
Auszeichnung der Stadt Müncheberg und 
wünscht dem Preisträger Sebastian Maaßen 
alles Gute und viel Erfolg.

Monika Frielinghaus
Förderverein 

Radfahrprüfung bestanden- 
Lohn: Radfahrausweis

Auch in diesem Schuljahr 2006/07 hieß es für 
die Schüler der 4. Klassen der Grundschule 
Müncheberg, die Radfahrprüfung zu ab-
solvieren. Vielseitige, langzeitige Vorbereitung 
war dazu notwendig. Das verkehrssichere 
Fahrrad und das sichere Radfahren 
sollten neben dem richtigen Verhalten im 
Straßenverkehr und den entsprechenden 
Kenntnissen der STVO für jeden Schüler zum 
Ziel führen, die Prüfung zu meistern. Große 
Unterstützung in der Vorbereitung leistete die 
Verkehrswacht Seelow unter Leitung von Frau 
Reißberg. Es wurde geübt, geübt und nochmal 
geübt. Die Schüler zeigten sich aufgeschlossen 
und wollten mit bestmöglichem Können 
sich beweisen. Trotzdem blieben einige 
Zitterpartien nicht aus. Absolviert werden 
mussten eine praktische Prüfung, ein Parcour 
und eine theoretische Prüfung.

Die praktische Prüfung, eine Fahrprüfung 
durch die Stadt Müncheberg, lies doch 
einige verstummen. Am Prüfungstag standen 
einige Eltern helfend den Schülern und 
der Verkehrswacht zur Seite. So wurde die 
Fahrradprüfung für fast alle Schüler ein großer 
Erfolg.
Vier Schüler mit den besten Ergebnissen, 
Nora Dreßler, Max Pritzkuleit, Merle Slink und 
Florian Lips, werden unsere Schule bei der 
Oderbruch-Radfahrmeisterschaft vertreten. 
Ein Dankeschön der Verkehrswacht Seelow 
und den helfenden Eltern.

Die Schüler der 4. Klassen
und ihre Lehrerin Frau Rochlitz
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Bereits zum vierzehnten Mal wird im Hei-
nersdorfer Park das gleichnamige Reit- und 
Springturnier veranstaltet. Die Schwelle zum 
Erwachsensein wurde jedoch schon lange 
überschritten. 
Das vom Reit- und Fahrverein „Gutshof Beh-
lendorf“ e.V. ausgerichtete Turnier hat einen 
guten Ruf weit über die Grenzen Branden-
burgs hinaus. 
So stehen Teilnehmern und Gästen an allen 
drei Veranstaltungstagen insgesamt 20 reit-
sportliche Einzelwettbewerbe zur Auswahl. 
Die Organisatoren rechnen damit, dass die 
Rekordbeteiligung des vergangenen Jahres, 
bei dem über 400 Reiter-Pferd-Paare aus dem 
In- und Ausland an den Start gingen, wieder 
erreicht werden kann. 
Freitag ist traditionell der Tag, der den Nach-
wuchsspring- und Dressurpferden vorbehal-
ten bleibt. 
Die Wettkämpfe beginnen gegen 13.00 Uhr. 
Höhepunkt des ersten Tages ist eine Spring-
prüfung für Nachwuchsreiter.
Am Samstag wird ab 7.00 Uhr mit Springprü-
fungen der Klassen A bis M das abwechs-
lungsreiche Programm fortgesetzt. Auf dem 
Dressurplatz fi nden parallel dazu die Dressur-
wettbewerbe in den Leistungsklassen A bis L 
statt. Ganz besonders freuen wir uns, dass 
in diesem Jahr die Kreismeisterschaften der 
Dressurreiter des Landkreises Oder-Spree 
Bestandteil unseres Turniers sind. 
Das sportliche Highlight am Samstag bildet 
eine Springprüfung der Klasse M, bei der Hin-
dernisse bis zu einer Höhe von 1,40 m über-
wunden werden müssen. 
Gegen Abend beschließt auch in diesem Jahr 
der Reiterball im Festzelt die Ereignisse des 
Tages. Diese Veranstaltung ist öffentlich und 
nicht nur Freunde des Reitsports sind gern ge-
sehene Gäste. Einlass ist ab 20.00 Uhr.

Sonntags sind nochmals eine ganze Reihe 
pferdesportlich hervorragender Einzelwett-
bewerbe zu erleben. Beispielsweise werden 
sich die 50 besten Teilnehmer des Samstags 
in den Leistungsklassen A und L miteinan-
der messen und hoffnungsvolle junge Nach-
wuchspferde (max. 6 Jahre alt) müssen in 
einer Prüfung der Klasse M ihre Leistungs-
fähigkeit nachweisen. Auf dem Dressurplatz 
werden die Kreismeisterschaften entschieden 
und die Sieger geehrt. 
Den sportlicher Abschluss und absoluten Hö-
hepunkt des Wochenendes bildet am Sonnta-
gnachmittag eine Springprüfung in der schwe-
ren Klasse (Hindernisse bis 1,50 m Höhe) mit 
anschließender Siegerrunde. 
Das Heinersdorfer Parkturnier hat aber nicht 
nur sportlich etwas zu bieten. Auf der wun-
derschönen Anlage wird mit einem attraktiven 
Rahmenprogramm  und weitere Aktivitäten für 
eine familienfreundliche Atmosphäre gesorgt. 
Über das gesamte Wochenende ist die gastro-
nomische Versorgung  gesichert. 
Die Preise bleiben unverändert niedrig. Am 
Tag ist für Kinder bis 14 Jahre und Frauen mit 
Hut der Eintritt frei, Erwachsene zahlen 2,00 
EUR. Zum Reiterball werden 5,00 EUR Ein-
tritt erhoben.

Der Vorstand des
Reit und Fahrverein

 „Gutshof Behlendorf e.V.“ 
Am Finkenberg

Reitsport in Ostbrandenburg
Sommer, Sonne, Pferdesport 14. Heinersdorfer 

Parkturnier vom 17. bis 19. August 2007

Sparkasse Märkisch-Oderland 
sucht treuesten Kunden

Die Sparkasse Märkisch-Oderland begibt sich 
zu ihrem 160-jährigen Bestehen auf historische 
Spurensuche und fahndet unter ihren Kunden 
nach dem treuesten Sparkassenkunden.
Wer ein Dokument (altes Sparbuch o. ä.) aus 
frühen Jahren der Vorgängerinstitute, den 
Kreissparkassen Bad Freienwalde, Seelow 
und Strausberg besitzt, hat gute Chancen auf 
einen Geldpreis beim Jubiläumsgewinnspiel 
der Sparkasse Märkisch-Oderland.
Der treueste Kunde erhält ein Sparguthaben 
von 500 Euro und wird mit weiteren, treuen 
Kunden zu einer Weihnachtssoiree mit an-
schließender Ehrung eingeladen.
Wer sich an dem Gewinnspiel beteiligen will, 
gibt eine Kopie oder besser noch das Original 
des Dokumentes in einer der Geschäftsstel-
len der Sparkasse Märkisch-Oderland ab oder 
sendet die Unterlagen an:

Sparkasse Märkisch-Oderland
Tilo Braun-Wangrin
Große Straße 2-3
15344 Strausberg

Einsendeschluss ist der 2. November 2007. 
Eingesandte Original-Sparbücher erhält der 
Besitzer selbstverständlich wieder zurück.
Für weitere Informationen oder Fragen:
Tilo Braun-Wangrin
Öffentlichkeitsarbeit
Sparkasse Märkisch-Oderland
Große Straße 2-3, 15344 Strausberg
Telefon 03341 340-752
Telefax 03341 340-441
Tilo.braun-wangrin@sparkasse-mol.de  
www.sparkasse-mol.de
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Termine 2007
Müncheberger

Skatmeisterschaft
im Schützenhaus

24.06.    15 Uhr
29.07.    15 Uhr
26.08.    15 Uhr
30.09.    15 Uhr
28.10.    15 Uhr
25.11.    15 Uhr
16.12.    15 Uhr

Johannisbeeren zum selbstpflücken
bei Fam. Plötz - Eggersdorf bei
Müncheberg, Gölsdorfer Str. 3
Tel.: 033432/ 7 09 79

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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“Wie beten, wie beten die Bienen zu Gott?
Wie halten, wie halten sie Gottes Gebot?
Sie fl iegen und brummen und sammeln und 
summen, wie´s ihnen von Gott gegeben.
Sie loben ihn mir ihrem Leben.
So beten, so beten die Bienen zu Gott! “… 
wer mal bei unseren Mäuschen an der Tür 
lauschen möchte, wenn sie ihren Morgenkreis 
machen- der wird dieses Lied wohl öfter hören. 
In diesem Jahr waren auch alle Mäuschen zu-
sammen mit den Elefanten bei unserer Wald-
woche vom 07. Mai - 11. Mai mit dabei. Wir ha-
ben eine Woche im Wald verbracht und hatten 
diesmal auch neue Begleiter mit dabei: Regen 
und Gewitter nannten sie sich. Doch wir wa-
ren gut ausgerüstet mit Planen und unseren 
Regensachen. Deshalb haben wir trotzdem 
viele Entdeckungen gemacht - Ameisenhau-
fen, Wildschweinsuhlen, eine Spechtschmie-
de, sogar ein Hase hat unseren Weg gekreuzt. 
Außerdem meinte unser Erzieher Martin: „Bei 
schönem Wetter kann ja jeder spazieren ge-

Viele Jahre nutzten wir den Schaukasten in 
der Ernst-Thälmann-Straße für Informatio-

News vom Hundeverein

Neues von uns Kindern aus dem Christlich- Naturnahen Kinderhaus

hen! ”- Recht hatte er und schnitzte uns Pfei-
le und Bögen. So verging die Zeit ziemlich 
schnell beim Spielen von Robin Hood – Räu-
ber und Gendarm - Verstecken …
Eine Schatzsuche, ein Lagerfeuer und Han-
geln am Seil beendeten unsere Waldwoche 
- wir Kinder und auch unsere Erzieher freu-
en sich schon wieder auf die Waldwoche im 
nächsten Jahr. Ende Juni feiern wir wieder un-
ser Zuckertütenfest, bei dem unsere großen 
Elefanten verabschiedet werden, weil sie bald 

in die Schule gehen. Wir Mäuschen sind dar-
über ein bisschen traurig, denn viele von ih-
nen sind schon von Anfang an - also fast 5 
Jahre in unserem Kinderhaus. Aber sie kom-
men uns bestimmt zu unserer 5- jährigen Ju-
biläumsfeier im September besuchen.
Wir Kinder und unsere Erzieher wünschen al-
len Münchebergern eine schöne Sommerzeit.

Für das  Christlich  Naturnahe Kinderhaus
G. Morcinek (Elternvertreterin)

nen über unser Vereinsleben und über „den 
HUND“ so ganz allgemein. Oft gab es positi-
ve Rückinformationen, die uns immer wieder 
motivierten unsere Arbeit fortzusetzen. Doch 
eines Tages war unser Entsetzen groß: in ei-
ner Scheibe war ein großes Loch und viel Un-
rat wurde nach und nach hineingeworfen. Ein 
Schandfl eck ist entstanden! Leider ist es uns 
aus eigener Kraft nicht möglich, den Schauka-
sten im Ganzen wieder herzustellen. Das tut 
uns sehr leid! Parallel dazu möchten wir uns 
bei der Stadt Müncheberg für die Möglichkeit 
der jahrelangen Nutzung recht herzlich be-
danken.  Natürlich haben wir nach anderen Al-
ternativen gesucht und gefunden. Wir möch-
ten Sie auf 

das Schaufenster vom Malermeister Kloss in 
der Poststraße, neben dem ehemaligen Kino, 
hinweisen. Hier steht unser Wandzeitung mit 
den neuesten Informationen vom Müncheber-
ger Hundeverein. Und wer noch mehr wissen 
möchte, der schaut einfach mal auf unsere Ho-
mepage: www.muencheberger-hundeverein.
de. Einladen möchten wir sie natürlich auch. 
Jeden Samstag, ab 13.30 Uhr  fi ndet auf dem 
Platz im Behlendorfer Weg unser Training 
statt, an dem man teilnehmen oder nur zu-
schauen kann.

Der Vorstand

12. Altfriedländer Fischerfest vom 03.-05. August
Freitag, 03.08.

Samstag, 04.08

Sonntag, 05.08.

ab 19.00 Uhr - Disco mit PEP - Tanz am Klostersee
Jagdhornklänge am Lagerfeuer, Bootskorso und Feuerwerk

ab 10 Uhr - u. a. Zug der Fischer durch den Ortbuntes Markttreiben
Programme für jedermann, ab 19 Uhr - Große Altfriedländer Fischerfete

ab 10 Uhr - Frühschoppen und Platzkonzert
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Sportfest

Am 24.05.2007 fand unser alljährliches Kita-Sportfest statt. Die SG Müncheberg stell-
te uns den Sportplatz am Wasserturm zur Verfügung und Frau Zimmer organisierte 
das Sportmobil vom Kreissportbund. Bei der musikalischen Erwärmung wurde bei al-
len Kindern die Sportfreude auf die sportliche Betätigung geweckt. Voller Ehrgeiz und 
Elan absolvierten die Spatzensportler die sechs Disziplinen (u.a. Rollerrennen, Hin-
dernislauf, Sackhüpfen). An Hand einer Laufkarte konnte jedes Kind seine sportlichen 
Wettkampferfolge abrechnen. Besonderen Spaß bereitete den Kindern das Toben auf 
der Hüpfburg und die Spiele mit dem Schwungtuch. Natürlich durfte bei soviel Anstren-
gung eine deftige Mahlzeit nicht fehlen. Herr Neumann und Herr Goldschmidt vom 
„Sportlerheim“ grillten Würstchen und spendierten jedem Sportler ein köstliches Eis. 
So verging der Vormittag recht schnell und kurzweilig. Alle Spatzensportler bedanken 
sich recht herzlich bei Frau Zimmer und den zwei Männern vom Sportmobil des Kreis-
sportbundes, den Muttis Frau Lottermoser und Frau Hauptmann für ihre Unterstützung, 
bei Herrn Neumann, Herrn Goldschmidt und der SG Müncheberg.

Wir Müncheberger Vorschulspatzen verreisten

Am 05.06.2007 fuhren 11 Vorschulspatzen aus dem „Spatzennest“ auf Abschlussfahrt 
zum „Roten Hof“ nach Strausberg. Nach einer aufregenden Bus- und Bahnfahrt kamen 
die Kinder voller Erwartung und großer Vorfreude auf dem Bauernhof an.
Die Mitarbeiter nahmen sich sehr viel Zeit, den Kindern alle Fragen zu den dort leben-
den Tieren, die wir auf dem Rundgang entdeckten, zu beantworten.
Besondere Aufmerksamkeit der Kinder bekam die „Sau“, die dort gerade ihre Ferkel 
säugte. Nachdem alle Fragen der Kinder beantwortet waren, tobten sich die „Vorschul-
spatzen“ auf dem Spielplatz aus. Da das Toben viel Hunger und Durst bereitete, gab es 
zur Stärkung leckeren Nudelsalat, Grillwurst und Eis. Nach diesem aufregenden Tag 
konnten es die Kinder kaum erwarten, ihren Eltern von den Erlebnissen zu berichten.

Die Muttis der Vorschulspatzen Tim Sowinski, Pia Schantowski

Ade, du schöne Kitazeit!

Schon wieder Aufregung unter den „Vorschulspatzen“ aus dem „Spatzennest“! Erst ei-
nen Tag zuvor erlebten wir auf dem „Roten Hof“ in Strausberg einen aufregenden Tag.
Nun hatten sich unsere Spatzenerzieherinnen Angelika und Marion noch eine beson-
dere Überraschung für uns ausgedacht - es ging in den Heimattiergarten. Dort erwar-
tete uns ein Zuckertütenbaum, der von den Mitarbeitern des Heimattiergartens liebe-
voll geschmückt wurde. Zuerst gingen wir auf Schatzsuche. Der Schatz war gut unter 
einem Reisighaufen versteckt. Auf unserer Entdeckungsreise zu den Tieren begleite-
te uns Frau Schmidt. Sie zeigte uns den neusten Nachwuchs und beantwortete unsere 
vielen neugierigen Fragen. Am Ende unseres Rundganges erwartete uns schon Herr 
Dümke mit gegrillten Würstchen. Nach dem Mittag übten wir uns im Weitsprung und 
sammelten Tannenzapfen zum Basteln.  Aber wann gab es nun die Zuckertüten? Jeder 
Vorschulspatz löste ein Rätzel und schnitt sich eine Zuckertüte von unserem Baum ab. 
Mit prallgefüllten Tüten voller Überraschungen verabschiedeten wir uns von den fl ei-
ßigen Angestellten des Heimattiergartens. Vielen, vielen Dank an alle Mitarbeiter, die 
uns diesen Tag ermöglichten.

Die Vorschulspatzen aus dem Müncheberger „Spatzennest“

Ein Besuch bei den Bienen

Am 1. Juni hatte unsere Klasse sich mit Fa-
milie Scholle verabredet. Wir wollten interes-
santes über das Leben der Bienen erfahren, 
denn seit mehr als 50 Jahre ist Herr Schol-
le als Imker tätig. Sehr anschaulich berichte-
te Frau Scholle uns vom arbeitsreichen Alltag 
der Bienen. Sie zeigte uns Bienenköniginnen 
und erläuterte die Begriffe „Arbeitsbiene“ und 
„Drohne“. Wir stellten fest, dass die Bienen ein 
spannendes Leben führen. Mit Herrn Schol-
le durften wir ins Bienenhaus. Hier schauten 
wir in das Innere eines Bienenstockes. Mit 
viel Gedult wurden unsere Fragen beantwor-
tet. Die Waben der Bienen sind richtige klei-
ne Kunstwerke. Anschließend sahen wir beim 
Schleudern des Honigs zu. Das Schönste da-
ran war, dass man gleich kosten konnte. Der 
frische Honig war lecker! Danach bastelten 
wir Kerzen. Das machte uns viel Spaß! Um für 
den Heimweg gerüstet zu sein, versorgte Frau 
Scholle alle Kinder mit schmackhaften Honig-
brötchen. Zum Schluss staunten alle, wie viele 
verschiedene Produckte wir den fl eißigen Bie-
nen verdanken.
Mit einem Glas Honig oder einem Honigbröt-
chen in der Tasche verabschiedeten wir uns.
Allen Kindern hat der Besuch bei Familie 
Scholle sehr gefallen. Ihnen gilt ein herzliches 
Dankeschön für die Gedult und die interes-
santen Erläuterungen. Wir haben viel dazuge-
lernt.

Klasse 4a
der Grundschule 

Müncheberg

Schulbuchverkauf

Schüler, die ihre Schulbuch-Kau-
fexemplare in der Buchhandlung 
Müncheberg bestellen möch-
ten, bitte Schulbuchzettel in der 
Buchhandlung abgeben.

Der Schulbuchverkauf fi ndet in 
den letzten 3 Ferienwochen in 
der Buchhandlung Müncheberg, 
Poststraße 29 während der re-
gulären Öffnungszeiten statt.

Restposten an Dachziegeln
Frankfurter Pfanne Novo rot
preisgünstig abzugeben.
(Ziegel + Ortgänge)
Tel.: ab 18 Uhr 7 11 78
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Wir, die Kinder der Arbeitsgemeinschaft „Jun-
ge Naturfreunde“ des Jugend-Umwelt-Hauses 
Müncheberg Sophie Koszinski, Gesine Plötz, 
Eric Miculcy, Felix Mensing, Johann Plötz, Vin-
cent Chickowsky, Prisca Miculscy, Kolja Bolz 
und die Gastkinder Konrad Hänsel und Matt-
hias Chickowsky waren zu unserer 3. Erleb-
nisradtour in der Märkischen Schweiz unter-
wegs. Leider konnten nicht alle AG-Kinder 
mitfahren.
Vom 01. Juni bis 03. Juni 2007 wohnten wir in 
der Bungalowgemeinschaft „Am Großen Klo-
bichsee“ in Münchehofe. Am Freitagabend 
angekommen, richteten wir uns in den Bun-
galows ein, nahmen gleich den Spielplatz in 
Besitz, erkundeten die Wiese davor und durf-
ten baden gehen. Die Radtour am Samstag 
war voller Naturerlebnisse und schöner Ein-
drücke. Wir hielten zuerst an der Münchehofer 
Sanddüne, wo wir den Löwen der Märkischen 
Schweiz entdeckten, den Ameisenlöwen. Die-
se kleinen Tierchen sind Larven von echten 
Netzfl üglern, die eine libellenähnliche Gestalt 
haben. Diese Larven leben in trichterförmigen 
Vertiefungen im Sand. Anschließend begaben 
wir uns auf eine Moorwanderung. In diesem 
Kesselmoor entdeckten wir eine fl eischfres-

Ein tolles Erlebniswochenende in der wunderschönen Märkischen Schweiz

sende Pfl anze der Märkischen Schweiz. Auf-
merksam betrachteten wir den Sonnentau, die 
Moosbeere, das Wollgras, den Sumpfporst, 
Pfl anzen, die nur im Moor leben. Barfuß liefen 
wir über Torfmoos.
Nachdem wir in Drei Eichen leckeres Mittag 
gegessen haben, ging es weiter zur Eichen-
dorfer Mühle. Ein Bewohner dieser Einrich-
tung führte uns durch die alten Gemäuer, er-
zählte uns Interessantes zur Mühle und zum 
Leben an diesem Ort.
Dann durften wir im Stöbber planschen und 
verzehrten den mitgebrachten Kuchen. 
Gemeinsam mit unseren Eltern, die am 
Abend dazu kamen, grillten wir dann vor un-
seren Bungalows und spielten. Während der 
anschließenden Nachtwanderung mußten wir 
schon all unseren Mut auf einer Alleinlaufen-
strecke zeigen. Und am Sonntag fuhren wir 
schon wieder nach dem Frühstück und Auf-
räumen zurück nach Müncheberg.
Es war ein ganz tolles Wochenende, das allen 
Kindern viel Spaß gemacht hat. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei den beiden Vatis Herrn 
Mensing und Herrn Bolz und besonders bei 
Silvia Plötz, die das alles organisiert hat.

Sophie Koszinski 
und Gesine Plötz

Herzlich Willkommen zum

8. Trebnitzer Parkfest
28. Juli 2007

Herzlich Willkommen zum

8. Trebnitzer Parkfest
28. Juli 2007

Herzlich Willkommen zum

8. Trebnitzer Parkfest
28. Juli 2007

13.30 Uhr   Eröffnung des Parkfestes auf dem Sportplatz
traditionelles Fußballspiel

15.00 Uhr   große Überraschung für die Kinder
Hüpfburg
Kinderschminken

16.15 Uhr   Auftritt der Seniorentanzgruppe
17.00 Uhr   Spiel und Spaß für Jedermann
19.00 Uhr   "Die Beutel´s"
20.00 Uhr Tanz mit Livemusik "2+1"
21.00 Uhr   Preiskegeln

Durchs Programm führt DJ Flocki
Für das leibliche Wohl wird in gewohnter Weise gesorgt!

10 Jahre - Heimattiergartenfest 
im Rückblick

Am 03. Juni 2007 konnten wir bei gutem Wet-
ter unser Fest mit vielen Besuchern feiern.
Wir möchten allen aktiven Vereinsmitgliedern 
und den z.Z. Projektbeschäftigten unter der 
Leitung von W. Zenker für die vorbildliche Un-
terstützung bei der Vorbereitung und Durch-
führung des Festes recht herzlich danken.
Zum Gelingen des Festes haben besonders 
die Kinder und die Betreuerinnen der Tanz-
schule Kalina, der Kitas Grünstraße e.V. und 
Spatzennest beigetragen - für die schönen 
Programmbeiträge besten Dank!
Für die materielle und fi nanzielle Unterstüt-
zung möchten wir uns besonders bei der 
Sparkasse Müncheberg, bei der Fleischerei 
Sewerin, beim Café Pfeiffer, bei Bruno Hanke, 
Frank Geisler und Fam. Schmidt bedanken.
Weiterhin möchten wir uns bei folgenden Tier-
gartenfreunden bedanken, die uns in letzter 
Zeit durch Geld-, Sach- und Tierspenden un-
terstützt haben: K. Nendel, H. Nawrotzky, E. 
Gries und R. Muckle.

Dr. Füller
Vors. des HTG-Vereins

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Anfang Mai trafen wir Kinder der Klasse 1b 
uns an ungewöhnlichem Ort zum Unterrichts-
beginn: Auf der Wiese am Waldfriedhof. Mit 
Hilfe einer Karte, die uns zu unserem Wald-
klassenzimmer führen sollte, machten wir uns 
gemeinsam mit unserer Lehrerin, Frau Kämp-
fer, und den Mamas von Luise und Moritz auf 
in den Wald. Bestimmt haben erstmal alle Vö-
gel des Waldes Reißaus genommen. 
Was für einen Lärm 26 Kinder machen kön-
nen! So tat es den Vögeln sicherlich sehr 
wohl, als wir unsere „Ankommrunde“ im Wald 
hielten – und wie die Bäume Wurzeln beka-
men, unsere Arm-Äste in den Himmel reck-
ten, die Sonne und die Wolken begrüßten und 
die gute Waldluft schnupperten. Alles ganz lei-
se versteht sich – und schon trauten sich ein 
paar mutige Vögelchen, wieder zu zwitschern 
– und wir konnten es tatsächlich hören. Mit ei-
nem Lied erfreuten wir den Herrn Wald – und 
dann ging es erst einmal an die Arbeit: Wir ver-
sammelten uns an einem Schild am Weges-
rand, kurz vor dem Hänsel-und-Gretel-Wald 
im Fichtengrund. 
Darauf sprach der Wald zu uns: „ Ich bin der 
Wald, ich bin uralt...“ und beschrieb, wie er 
Mensch und Tier in allen Lebenslagen behilf-
lich ist. 
Da kam eine Menge zusammen. Zum Schluss 
forderte der Wald uns auf, ihn deshalb auch 
wert zu halten. Wir haben überlegt, wie das 
gemeint ist. Ganz schnell hatten wir einige we-
sentliche Dinge zusammengetragen und mal-
ten sie uns zur Erinnerung auch auf. Keinen 
Lärm zu machen und Müll nicht liegenzulas-
sen  stand ganz oben auf unserer Liste, aber 
auch, dass wir keine Zweige abreißen und kei-
ne Tiere anfassen dürfen.
Wir hatten also ganz schön zu tun – aber nach 
der Frühstückspause gings ans größte Ver-
gnügen des ersten Waldtages: das Buden-
bauen! Alle gingen mit Feuereifer ans Werk 
– und die Erwachsenen konnten gar nicht so 

schnell gucken – schon waren die ersten Bau-
werke fertig. 
Ob Höhle, Baumzelt oder Minibüdchen – alle  
hatten sich große Mühe gegeben – und die 
Großen freuten sich, wie schön Kinder sich 
gegenseitig helfen können. 
Alle waren ziemlich traurig darüber, wie schnell 
die Zeit verging – denn ruckizucki war der Vor-
mittag um – und wir mussten uns schon auf 
den Rückweg machen. Einziger Trost war, 
dass wir ja noch zwei weitere Tage vor uns 
hatten. 
Am zweiten Tag machten wir uns nach unse-
rer Ankomm-Liedsinge-Runde auf die Spur 
der zwitschernden Waldvögel, der fl eißigen 
Waldameisen und des fl inken Eichhörnchens. 
Wir erfuhren viele interessante Neuigkeiten 
über diese Tiere. 
Toll war, dass wir manche Vögel sogar fl ie-
gen sehen konnten, dass wir die Futterstel-
le eines Eichhörnchens gefunden haben mit 
angeknabberten Fichtenzapfen und dass wir 
Schwarze Wegameisen im Becherlupenglas 
fangen und beobachten konnten. Highlights 
an diesem Tag waren aber sicherlich das 
Frühstück in unseren Buden und das Herum-
tollen im Wald.
Der dritte Tag im Wald begann mit etwas kaum 
Vorstellbarem... 
Als alle eingetrudelt waren, hörte das Toben 
auf der Wiese vorm Wald wie von Zauber-
hand auf – und alle Kinder stellten sich von 
ganz allein in Zweierreihen auf, um nicht mehr 
viel Zeit zum Losgehen in den Wald zu ver-
schwenden. 
Und im Wald fl atterten nicht mehr alle Vöglein 
davon, als wir anmarschiert kamen – denn wir 
waren schon viel leiser als am ersten Tag. Der 
letzte Tag begann wieder mit einem Frühlings-
lied, das Luises Mama auf der Gitarre beglei-
tete. 
Danach beschäftigten wir uns noch einmal 
mit den Ameisen, Waldvögeln und dem Eich-

hörnchen. Nach dem Frühstück in den Buden 
konnte weiter gebaut, gespielt und gesungen 
werden. 
Frau Kämpfer hatte sich etwas ganz Verzwick-
tes einfallen lassen. In einem kleinen Wald-
stück hatte sie lauter Dinge aufgebaut, die 
nicht in den Wald gehören: ein Krokodil zum 
Beispiel, oder eine Gabel, einen Eimer und 
eine CD. Aus einiger Entfernung mussten wir 
dann durch ein Fernglas schauen und diese 
Dinge fi nden... Das war gar nicht so einfach. 
Zum Abschluss wurde dann ein Zapfenziel-
werfen veranstaltet. Jedes Kind suchte sich 
sieben Zapfen und musste versuchen, diese 
in einen Eimer zu werfen. War das spannend – 
bis zum Schluss, als bei Gleichstand ein „Ste-
chen“ stattfand! Die zielsichersten Kinder er-
hielten eine tolle selbstgebastelte Urkunde 
von Frau Kämpfer.
Leider, leider verging auch dieser Tag viel zu 
schnell. Aber eine Überraschung wartete auf 
uns. Pias Tante, Neles und Chrissis Mama 
hatten jeder ein Blech „Räuberpizza“ gebak-
ken und auf die Wiese am Wald gebracht. Wie 
kleine hungrige Wölfe machten wir uns über 
die Bleche her – und es blieb kaum ein Stück 
übrig, so gut schmeckte es allen.  
Als Luises Mama uns fragte, ob uns die Wald-
tage gefallen hätten und wir das noch einmal 
machen wollen, waren sich alle einig:
„JAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
AAAA!!!!!!!“
Wir Kinder möchten uns recht, recht herzlich 
bei unserer Klasse(n)-Lehrerin Frau Kämpfer 
und allen unseren Eltern bedanken! Ohne de-
ren gemeinsame Vorbereitungen, „Fahrdien-
ste“ und Freude an der Sache hätten wir be-
stimmt nicht so schöne Waldschultage erlebt.

Die Klasse 1b 
der Grundschule

 Müncheberg

Zu Besuch beim Herrn Wald
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Aus den Vereinen und Informatives

Meisterbetrieb

Gerald Pawliczek

anitäranitär e izunge izunganitär

Neuinstallation
Wartung • Reparatur

Tel. 033433 / 56 723
Funk: 0175/ 78 72 119

Wriezener Str. 19
15377 Buckow

Seniorenfahrten

26.08. - 02.09.2007
Busreise in die Slowakei (Hohe u. Niedrige Ta-
tra) mit einem Umpfangreichen Reiseprogramm. 
Auskunft bis zum 10.07. unter Telefon:
033432/ 7 02 61

10.08.2007
Tagesfagrt zur HANSE-SAIL
nach Warnemünde. Auskunft bis zum 10.07. 
unter Telefon: 033432/ 7 02 61

Am 02. Juni 2007 kämpften 11 Mannschaften 
bei 5. Humpelberg - Volleyballturnier um den 
Sieg. Den auszuspielenden Pokal stiftete der 
Ortsbürgermeister von Hermersdorf Jürgen 
Langer.
Auf drei Spielfeldern zeigten die Freizeitmann-
schaften, die sich extra zu diesem Turnier zu-
sammengefunden hatten, ihr Können und ih-
ren Spass am Volleyballspiel.
In der Vorrunde wurde in drei Gruppen nach 
dem Modus „Jeder gegen jeden“ gespielt. Da-
nach gab es die Platzierungsspiele.
Bei angenehmen Temperaturen rangen die 
Frauen und Männer um jeden Punkt und Satz. 
Dies zeigten die vielen turbulenten Szenen, 
die vom spielerischen Einsatz und Siegeswil-
len geprägt waren.
Alle Mannschaften boten den Zuschauern 
spannende und abwechslungsreiche Spiele.
Nach sieben Stunden war die Schlacht ge-
schlagen und der alte sowie neue Pokalsieger 
stand fest.
„Die Brandenburger“ mit Mannschaftskapitän 
Cr. Hohmann gewannen den Humpelbergpo-
kal damit zum 4. Mal.
An alle Helfer und Aktiven ein herzliches Dan-
keschön, die zum Gelingen des gut organisier-
ten Turnieres beitrugen.

Tag der Generationen - Zeitreise durch die 
Mode
VHS Müncheberg führt am Tag der Gene-
rationen gemeinsam mit Schüler/innen der 
Gesamtschule mit GOST eine Modenschau 
aus vergangener Zeit durch. Kleidung und 
verschiedene Utensilien nehmen wir gern aus 
dem privaten Haushalt leihweise entgegen. Mit 
freundlicher Unterstützung: Tradel Pentkowski, 
Haarschmiede K. Liefke, Yvonne Baaske

Leiterin: Kathrin Jentsch
Tag/Zeit: Do., 28.06.2007/ 14.00 Uhr 
Ort: Festzelt an der Waschbank in   
 Müncheberg

Fotoausstellung mit Filmvortrag Island
Ein Streifzug durch die Fauna und Flora von 
Island.

Kursleiterin: Heike Schäfer
Tag/ Zeit/ Ort: Do., 05. 07. 2007  
  19 Uhr/ Altenpfl egeheim
Gebühren: 1,50 EUR

Mit Kneipp in den Abend anlässlich der 
langen Nacht in Buckow
Abendspaziergang auf den Spuren von Pfar-
rer Kneipp. Genießen Sie stille wundervolle 
Aussichten der Märkischen Schweiz. Auf 
verstecktem Wegen ca. 2 Stunden durch das 
Buckower Land.
Wanderführerin: Ines Langbecker     
Tag/Zeit:  So., 14.07.2007
  17.00 Uhr
Trefft:  Buckow,
  Fremdenverkehrsamt
Gebühr:  3,00 EUR, 
  Kinder 2,50 EUR

Führung durch den Park von 
Neuhardenberg
Historischer Spaziergang durch den Lene´ Park 
von Neuhardenberg mit einem Blick auf das 
Schloss. Anschl. ist ein Besuch in der Schin-
kelkirche mit Führung möglich.

Leiterin:  Kathrin Koch    
Tag/Zeit/ Treff: Sa., 18.08.2007
  14.00 Uhr
  Kirche Neuhardenberg
Gebühr:   3,00 EUR

Tel.: 033432 / 7 09 31
Ständige stadtgeschichliche 

Ausstellung am Berliner Torturm

Öffnungszeiten

 Mo/Di/Do  10 - 12 Uhr  -  13 - 16 Uhr
 Mi              geschlossen
 Fr/Sa         10 - 12 Uhr

Veranstaltungen der VHS 
Müncheberg 

Anmeldungen Tel. 033432/ 7 09 31

Pokalsieg für die „Brandenburger“

Ergebnisse:
1. Die Brandenburger
2. Magic-Volley´s
3. Langer Frend´s
4. Die Simon´s
5. Die fantastischen Sechs
6. Wuhle Riders
7. Die Ballfl üsterer
8. Die Ackerfl itzer
9. Böttchi und Co.
10. Die Bilbos
11. Die Trebnitzer

Peter Kühn / KSB-MOL Breitensport 

Tanz auf der Bowlingbahn
am 07. Juli 2007

ab 20 Uhr
Eintritt frei!

Bergmannstr. 9 - 0174/ 79 33 032



26. Juni 2007
Amtsblatt für die Stadt Müncheberg

Seite 15

E.i.B. Elektroinstallation Bork
Elektromeister

Tel.: 033477 - 5 47 54
Fax: 033477 - 5 47 53

Funk: 0173 - 2 36 45 58
Trebnitzer Hauptstraße 41 • (OT Trebnitz)

Verlegung und Montage von LWL, Antennenanlagen
Telefonanlagen, Datentechnik

Blitz- und Überspannungsschutz, Solaranlagen
(Photovoltaikanlagen), Wartungs-u. Reparaturarbeiten

Elektroinstallation für: Haushalt - Gewerbe - Industrie

S-H-M
Sanitär - Heizung - Müncheberg GmbH
Bergstraße 18e
15374 Müncheberg

Tel.: 033432/ 8 91 27
Fax: 033432/ 8 92 91

Havarienummern: 0171/ 74 12 271
Reparatur, Modernisierung, Neuanlagen
- Sanitär, Bäder, Abwasserleitungen im Innen- und Außenbereich
- Heizung, Gas-, Öl- und Solaranlage
- Havarie- und Kundendienst für Heizung- u. Sanitäranlagen aller Art,
Beseitigung von verstopften Abwasserleitungen

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Müncheberg, im Mai 2007

JJugendweihe

Jessica Hänseler

möchte ich mich, auch
im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden und
Bekannten recht herzlich
bedanken. Ein besonderer
Dank gilt dem Team
von der Bowlingbahn
Müncheberg.

Jugendweihe Silberhochzeit

Für die überaus zahlreichen Blumen, Glückwünsche
und Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern, der
Gaststätte "Schützenhaus" sowie dem Bläserchor.

Für die überaus zahlreichen Blumen, Glückwünsche
und Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern, der
Gaststätte "Schützenhaus" sowie dem Bläserchor.

Gustav und Irma SchumannGustav und Irma Schumann Hoppegarten, im Mai 2007

Für die zahlreichenGlückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Freunden und Nachbarn recht herzlich
bedanken.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Ilonka.
Auch bei der Fleischerei Sewerin und dem Rathauseck möchten
wir uns auf diesem Wege bedanken.

Goldenen Hochzeit

Für die zahlreichenGlückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Freunden und Nachbarn recht herzlich
bedanken.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Ilonka.
Auch bei der Fleischerei Sewerin und dem Rathauseck möchten
wir uns auf diesem Wege bedanken.

Goldenen Hochzeit

Benno und Lieselotte EggertBenno und Lieselotte Eggert
Hermersdorf, im Juni 2007Hermersdorf, im Juni 2007

Silberhochzeit
Ein herzliches Dankeschön anlässlich unserer

an alle Verwandten, Bekannten, Freunden und
Nachbarn für die vielen Blumen, Glückwünsche

und Geschenke.

Ein herzliches Dankeschön anlässlich unserer

an alle Verwandten, Bekannten, Freunden und
Nachbarn für die vielen Blumen, Glückwünsche

und Geschenke.

Gabriele & Henry ElsnerGabriele & Henry Elsner
Trebnitz, 22.05.2007

Ein herzliches Dankeschön anlässlich unserer

an alle Verwandten, Bekannten, Freunden und
Nachbarn für die vielen Blumen, Glückwünsche

und Geschenke.

Ein herzliches Dankeschön anlässlich unserer

an alle Verwandten, Bekannten, Freunden und
Nachbarn für die vielen Blumen, Glückwünsche

und Geschenke.
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Die gratuliert

herzlichst zum ,
verbunden mit dem Wunsch nach weiteren

gesunden !

Stadt Müncheberg
Geburtstag

Lebensjahren
Ortsteil Hoppegarten

Werk, Gerhard 04.07. zum 80.
Werk, Anneliese 05.07. zum 79.

Ortsteil, Jahnsfelde
Schulze, Gerhard 02.07. zum 72.
Gohlke, Marianne 19.07. zum 81.

Ortsteil Obersdorf 

Calle, Fred 18.07. zum 70.
Striezel, Jochen 23.07. zum 74.

Ortsteil Müncheberg

Mühlenhaupt, Gisela 01.07. zum 76.
Anton, Eleonore 02.07. zum 75.
Rosner, Gertrud 02.07. zum 74.
Wegener, Kurt 02.07. zum 91.
Fischer, Inge 03.07. zum 76.
Hinz, Werner 03.07. zum 70.
Klaus, Karoline 03.07. zum 82.
Löbner, Ursula 04.07. zum 70.
Rathsmann, Ursula 05.07. zum 70.
Alter, Ursula 06.07. zum 75.
Brauer, Margarete 06.07. zum 73.
Fuhrmann, Irmgard 06.07. zum 81.
Hamann, Marie 06.07. zum 90.
Klein, Rudi 06.07. zum 74.
Sandfuchs, Wolfgang 06.07. zum 74.
Seifert, Erika 06.07. zum 84.
Kreis, Gerhard 07.07. zum 73.
Müller, Wolfgang 08.07. zum 73.
Schröder, Irma 08.07. zum 85.
Wille, Edith 08.07. zum 87.
Preuss, Anneliese 09.07. zum 90.
Wagner, Gertraud 09.07. zum 93.
Gehrmann, Gertrud 10.07. zum 82.
Halbmeier, Hildegard 11.07. zum 83.
Zabel, Bruno 11.07. zum 72.

Dr. Knüppel, Dietrich  12.07. zum 79.
Sewerin, Karl  12.07. zum 80.
Porada, Rudolf  14.07. zum 96.
Knoblich, Magdalena  15.07. zum 77.
Köcher, Ingeborg  15.07. zum 87.
Liefke, Gudrun  15.07. zum 71.
Müller, Fritz  15.07. zum 81.
Paulke, Artur  15.07. zum 76.
Schellschmidt, Kurt  15.07. zum 72.
Unglaube, Gertraud  17.07. zum 80.
Winz, Gisela  18.07. zum 72.
Steinmetz, Johanna  19.07. zum 78.
Grunwald, Hannelore  20.07. zum 70.
Koppitz, Christa  20.07. zum 73.
Striebel, Erich  21.07. zum 85.
Beissner, Christel  22.07. zum 74.
Fischer, Irmgard  22.07. zum 78.
Wenzel, Johanna  22.07. zum 83.
Ende, Hans-Joachim  23.07. zum 71.
Rakow, Erika  23.07. zum 87.
Tornow, Irmgard  23.04. zum 72.
Janke, Gerda  24.07. zum 80.
Krüger, Waltraud  24.07. zum 84.
Prentkowski, Maria  24.07. zum 96.
Von der Preuß, Erika  24.07. zum 79.
Schulz, Helene  24.07. zum 92.
Bakalarz, Ruth  25.07. zum 71.
Dr. Janke, Bruno  25.07. zum 80.
Sewerin, Siegfried  25.07. zum 79.
Schulz, Elfriede  26.07. zum 76.
Dr. Kehr, Wolfgang  27.07. zum 74.
Pank, Helga  27.07. zum 73.
Staudemeyer, Lieselotte 27.07. zum 86.
Dr. Domscheit, Wolfgang 28.07. zum 73.
Hoppe, Gerda  28.07. zum 75.
Kühr, Paul  28.07. zum 82.
Langisch, Paula  28.07. zum 79.
Ache, Hildegard  29.07. zum 90.

Sturz, Gerda  29.07. zum 86.
Kasche, Karl-Heinz  30.07. zum 73.
Rischkau, Herbert  31.07. zum 73.
Wohlfeil, Manfred  31.07. zum 71.
Zickrow, Gerda  31.07. zum 76.

Ortsteil Trebnitz

Hensel, Erwin  06.07. zum 76.
Felgentreu, Klaus  13.07. zum 72.
Radtki, Irene  15.07. zum 75.
Nowak, Johanna  18.07. zum 93.
Schulz, Waltraud  18.07. zum 82.
Bleul, Anni  31.07. zum 71.
Bleul, Norbert  31.07. zum 76.
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Die gratuliert

herzlichst zum ,
verbunden mit dem Wunsch nach weiteren

gesunden !

Stadt Müncheberg
Geburtstag

Lebensjahren
Ortsteil Eggersdorf

Baumunk, Ida 01.08. zum 83.
Heide, Helmut 09.08. zum 72.
Schäle, Werner 16.08. zum 71.
Ermisch, Johanna 23.08. zum 70.

Ortsteil Hermersdorf

Wollermann, Rudi 21.08. zum 71.
Steitz, Christel 26.08. zum 84.
Werner, Herta 26.08. zum 87.
Burger, Renate 27.08. zum 70.

Ortsteil Hoppegarten

Wussmann, Gerhard 03.08. zum 80.
Schumann, Irma 30.08. zum 83.

Ortsteil, Jahnsfelde

Schwarzkopf, Edelgard 11.08. zum 76.
Bartel, Lieselotte 17.08. zum 78.
Kuhr, Gerhardt 20.08. zum 72.
Schulze, Edeltraut 26.08. zum 71.

Ortsteil Obersdorf 

Weber, Irmgard 06.08. zum 81.
Klemke, Christa 10.08. zum 80.
Wewetzer, Gerda 15.08. zum 75.
Güldenhaupt, Günter 27.08. zum 78.
Seering, Edeltraud 29.08. zum 76.
Kaul, Margot 31.08. zum 70.

Ortsteil Müncheberg

Schibilski, Siegfried 01.08. zum 72.
Schrape, Hans-Hermann
  01.08. zum 72.
Striebel, Gerda 01.08. zum 83.
Friedrich, Kurt 02.08. zum 75.
Weber, Erich 02.08. zum 81.
Keitz, Erwin 03.08. zum 75.

Lüdemann, Erna  04.08. zum 79.
Müller, Günter  04.08. zum 72.
August, Gerhart  05.08. zum 73.
Grunwald, Alfred  06.08. zum 71.
Albrecht, Klaus  07.08. zum 76.
Krebs, Helga  07.08. zum 76.
Liedtke, Käthe  07.08. zum 84.
Niemeyer, Anita  07.08. zum 76.
Drühl, Lieselotte  08.08. zum 83.
Schäfer, Edgar  09.08. zum 73.
Mietz, Anneliese  10.08. zum 72.
Nevoigt, Margarete  10.08. zum 88.
Thieme, Werner  10.08. zum 72.
Neumann, Alfred  11.08. zum 81.
Graul, Helga  12.08. zum 73.
Hoffmann, Karl-Heinz  12.08. zum 70.
Reimann, Christa  12.08. zum 74.
Becker, Günter  13.08. zum 82.
Kluge, Rudi  13.08. zum 82.
Mensing, Helga  13.08. zum 70.
Thiede, Horst  13.08. zum 72.
Leue, Brigitta  14.08. zum 73.
Gummelt, Harry  15.08. zum 73.
Dr. Herzog, Reimar  15.08. zum 73.
Reschke, Elsa  15.08. zum 83.
Künzi, Hans  16.08. zum 71.
Strenge, Frieda  16.08. zum 83.
Thomas, Ingeborg  17.08. zum 80.
Webers, Irmgard  17.08. zum 83.
Frunzke, Christa  19.08. zum 72.
Siewert, Gerda  19.08. zum 70.
Schulz, Paul  20.08. zum 79.
Dr. Steinmetz, Günter  20.08. zum 78.
Saul, Gertraud  21.08. zum 74.
Hildebrand, Gertrud  22.08. zum 78.
Meißner, Helmut  22.08. zum 75.
Rathenau, Ingeburg  22.08. zum 79.
Kasper, Helena  23.08. zum 78.

Kube, Christa  23.08. zum 77.
Bähne, Helga  24.08. zum 79.
Knospe, Marianne  25.08. zum 75.
Weidemann, Käthe  25.08. zum 97.
Respondek, August  26.08. zum 80.
Dallmann, Margit  28.08. zum 77.
Welke, Charlotte  28.08. zum 77.
Schöbel, Anna  29.08. zum 85.
Bessenrodt, Eleonore  30.08. zum 72.
Kaul, Ingeborg  30.08. zum 72.
Kleinspehn, Ingelore  30.08. zum 70.
Nerger, Renate  30.08. zum 72.
Rentsch, Gisela  31.08. zum 70.

Ortsteil Trebnitz

Zorn, Ruth  03.08. zum 72.
Nikoley, Horst  13.08. zum 77.
Krüger, Kurt  20.08. zum 77.
Hanke, Günther  23.08. zum 76.
König, Werner  27.08. zum 74.
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Aus den Vereinen und Informatives

Paul-Singer-Straße 30 15344 Strausberg•

Tel.: 03341/ 47 25 05 Fax: 03341/ 47 17 49•

Mit uns fühlen Sie sich wohl!

RAUMAUSSTATTER
Jürgen Thomas

Meisterbetrieb

GGardinenGardinen

Bodenbeläge aller ArtBodenbeläge aller Art

SonnenschutzSonnenschutz

Wohnmöbel/KüchenWohnmöbel/Küchen

Polstermöbel aufarbeitenPolstermöbel aufarbeiten

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

Internet: www.raumausstatter-thomas.de
E-Mail: info@raumausstatter-thomas.de

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

a.thermopower
Installationsunternehmen

Photovoltaik- und Solaranlagen
Erd- und Luft- Wärmepumpen

jetzt neu: Klimaanlagen

Nutzen Sie die Sonnenenergie! Oder
wenn nicht, dann eben Gas, Bäder oder Licht!

Inh. Jürgen Winter
Bergstraße 44
15374 Müncheberg

Tel. 033432/ 7 12 68
Funk 0163/ 9 60 73 07

E-Mail: a.thermopower@web.de

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Fred Calle
der Ortswehr Obersdorf zu seinem 70. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

18.07.2007
Wilfried Rosendahl

Ortswehrführer

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Gerhard Werk
der Ortswehr Hoppegarten zu seinem 80. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

04.07.2007
Thomas Ehlert

Ortswehrführer

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Gerhard Wussmann
der Ortswehr Hoppegarten zu seinem 80. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

03.08.2007
Thomas Ehlert

Ortswehrführer

Müncheberger Anglerverein e.V.

14.07.2007     ab 19.00 Uhr
Gemeinschaftsangeln

Nachtangeln

Herzlichen Glückwunsch zum 
70. Geburtstag

Werner Hinz 
übermittelt der Müncheberger Anglerverein 
e.V.

Herzlichen Glückwunsch zum 
65. Geburtstag

Hans-Dieter Lau
übermittelt der Müncheberger Anglerverein 
e.V.

NEUERÖFFNUNG
Lange ersehnt und nun ist sie da - 06. Juli 2007

Das Sportlerheim in der Eberswalder Str. eröffnet unter dem neuen Namen:

„Zum Kicker“
Urig, gemütlich und unterhaltsam werden unsere Gäste mit Getränken 

und Speisen versorgt.
Ob zum Fußballspiel oder in gemütlicher Atmosphäre im Gastraum,

ob zum Zeitvertreib beim Stammtisch,
ob beim Skat oder nur zur Unterhaltung 
sind Sie uns als Besucher willkommen.

Jeden Tag haben wir geöffnet!
Natürlich richten wir auch Ihre Familien-, Vereins- oder Firmenfeiern aus.

Lassen Sie sich von unserem Angebot überraschen.
Ihr Team VSM
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Aus den Vereinen und Informatives

Besichtigung Stadtpfarrkirche 
St. Marien in Müncheberg

An den folgenden Sonntagen wird die Ma-
rienkirche in der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr 
für Besichtigungen und Turmbesteigungen 
für alle interessierten Besucher geöffnet sein. 
Folgende Mitglieder des Fördervereins stehen 
für Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit:

- Sonntag, den 01. Juli 2007
 Familie Zaspel
- Sonntag, den 08. Juli 2007
 Familie Grothe
- Sonntag, den 15. Juli 2007
 Familie Roth
- Sonntag, den 22. Juli 2007
 Familie Sehlke
- Sonntag, den 29. Juli 2007
 Familie Müller
Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tätig-
keit sind immer herzlich willkommen.

Müncheberg

01.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
08.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
15.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
22.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
29.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
05.08. 10.00 Uhr Gottesdienst
12.08. 10.00 Uhr Gottesdienst
19.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
26.08. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum
        Schulanfang

Chorkonzert am 25.08.07 um 17 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche.

Dahmsdorf

22.07. 08.30 Uhr Gottesdienst  
19.08. 08.30 Uhr Gottesdienst mit AM

Obersdorf

08.07. 09.00 Uhr Gottesdienst
05.08. 09.00 Uhr Gottesdienst

Hermersdorf

22.07. 10.30 Uhr Gottesdienst
19.08. 10.30 Uhr Gottesdienst

Jahnsfelde

08.07. 10.30 Uhr Gottesdienst      
05.08. 10.30 Uhr Gottesdienst

Trebnitz

22.07. 09.00 Uhr Gottesdienst
19.08. 09.00 Uhr Gottesdienst

Hoppegarten

01.07. 09.00 Uhr Gottesdienst
26.08. 09.00 Uhr Gottesdienst

Eggersdorf

15.07. 09.00 Uhr Gottesdienst 
12.08. 09.00 Uhr Gottesdienst      
        
Christenlehre - Müncheberg:
dienstags   12.45 Uhr, Bonhoeffer Kapelle  
donnerstags 11.30 Uhr, Bonhoeffer Kapelle

Christenlehre - Obersdorf:
dienstags, 15.00 Uhr Gemeinderaum

Konfi rmandenunterricht:
Vorkonfi rmanden 7. Klasse 

Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land  Stadtpfarrkirche St. Marien 
Veranstaltungen und Gottesdienste

Hermersdorfer Str. 21• 15374 Obersdorf
Tel. 033432 / 7 00 65 • Fax 9 18 61 • Funk 0171 / 4 93 45 09

Wir bieten an:
Fenster und Türen aus Holz, PVC und Alu

Rolladen aus PVC und Alu • Garagentore • Innentüren
Montage von Bauelementen •

Verlegung von Fußböden (Dielen und Laminat)
Trockenbau • Decken- und Wandverkleidungen

Holzarbeiten aller Art

Uwe HeidemannUwe Heidemann

Tischlerei

Heidemann

Tisch     lerei

Mi., 15.30 - 16.30 Uhr, Bonhoeffer Kapelle

Chor:
dienstags 19.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Posaunenchor - Müncheberg:
donnerstags, 19.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Posaunenchor - Hoppegarten: 
freitags, 18.30 Uhr Gemeinderaum

Stadtpfarrkirche 
Müncheberg

21.06. - 29.07.
Ausstellung: 775 Jahre Müncheberg

Ausstellung zur Stadtgeschichte

29.07. 17.00 Uhr
Stadtpfarrkirche Müncheberg

Slawische Romantik
Trio Gdansk

02.08. – 02.09.
Vernissage: 02.08.2007 um 19.00 Uhr

Stadtpfarrkirche Müncheberg
Ausstellung: Zwischen Berlin und Küstrin

Holz und Fläche 
Ehrhard Thomas, Vierlinden

Rico Schulz Elektroinstallation

Telefon: 033432 / 9 18 84, Fax: 9 19 32
Funk: 0174 / 4 2745 57

Handwerksmeister

Neuinstallation • Wartung • Reparatur
15374 Müncheberg, Gartenstraße 16

Sie suchen einen Elektro-Fachmann?
Dann kommen Sie doch einfach zu uns.

Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung
Bund (BfA)

Dr. Norbert Fichtner
erteilt Auskunft zu Fragen der
gesetzlichen Rentenversicherung und
unterstützt die Kontenklärung sowie
das Ausfüllen von Rentenanträgen
und Formularen.

Die Sprechstunden werden
durchgeführt in:
15344 Strausberg
Müncheberger Str. 19 (AOK)
am Dienstag in der Zeit von
15.00 - 17.00 Uhr

Nur nach telefonischer Anmeldung
unter: 033432 - 7 12 28

Öffnungszeiten Stadtbibliothek
E.-Thälmann-Str. 52
Tel.: 033432/ 7 28 07

Montag  10.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 - 17.00 Uhr
Freitag  10.00 - 16.00 Uhr

stadtbibliothek@stadt-muencheberg.de

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Bestattungshaus

Karl-Marx-Straße 28
15374 Müncheberg
Tel.: (033432) 378

Für die Beantragung von Witwenrenten steht Ihnen der Rentenälteste,
Herr Dieter Metag, jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von

14 bis 18 Uhr im Bestattungshaus Weißgerber in Müncheberg zur Verfügung.

Breite Straße 32
15306 Seelow
Tel.: (03346) 88 966

Weißgerber

�
�
�
�
�
�

24h - Dienst
Särge in allen Preislagen
Überführung In- u. Ausland
Erledigung aller Formalitäten
eigene Kühlanlage
Abschluß von Vorsorgeverträgen

Gekämpft, gehofft und doch verloren!

Nach kurzer, schwerer Krankheit hat mich meine 
liebe Frau

Lisa Agsten
geb. Wollburg

* 03.06.1932          11.06.2007

für immer verlassen

In stiller Trauer
Peter Agsten
im Namen aller Angehörigen

Müncheberg, im Juni 2007

Für die herzliche Anteilnahme zum Ableben unserer 
lieben Mutter und Oma

    Marieanne Koppin
sagen wir allen herzlichsten Dank.
Besonderer Dank dem Altenpfl egeheim der Stadt 
Müncheberg für die liebevolle Pfl ege.

Im Namen aller Angehörigen
Werner Koppin und Familie

Müncheberg, im Juni 2007

Es ist schwer seine Mutter zu 
verlieren, aber es tut gut zu er-
fahren, wie viele sie gern hatten 
und wieviel Achtung ihr entge-
gengebracht wurde

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, die 
uns zum Grabe begleiteten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Müller, dem Rathauseck 
Müncheberg sowie dem Bestat-
tungshaus Weißgerber für die 
Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Schlecht als Tochter
Dieter Kallies als Sohn

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnah-
me durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lie-
ben Entschlafenen

      Erwin Przywojski
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn unseren herzlichsten Dank.
Besonderer Dank dem Redner Herrn Ritter sowie 
dem Bestattungshaus Weißgerber.

Im Namen aller Hinterbliebenen
seine dankbaren Kinder und Enkelkinder

Müncheberg, im Juni 2007

Wir sagen Danke all´ denen, die uns zum Ableben 
unseres lieben Verstorbenen

     Herrn Dieter Weißgräber
liebevoll zur Seite standen.
Besonders dem Bestattungshaus Weißgerber für die 
in aller Stille, sehr würdige Beisetzung. 
Dank auch meiner Tochter, dem Tropical Eiscafe in 
der Waldstraße für die gute Bewirtung und der Rats-
apotheke Dr. Frank Garbin.

Im Namen aller Angehörigen
Frau Eleonore Anton und Kinder

Müncheberg, im Juni 2007

  Gerda Kallies
    22.05.2007

Müncheberg, im Mai 2007
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in Müncheberg / Ernst-Thälmann-Str. 72

• Hausbesuche
• Erledigung aller Formalitäten

• Bestattungsvorsorge
• Erd-, Feuer-, See- und
Friedwaldbestattungen

• preiswerte Bestattungen
• Überführungen / In- und Ausland

• Bestattungsfinanz
Es berät Sie

Herr Rico Streul

033432 / 74 70 98�

In Zusammenarbeit mit dem Blumenhaus Armin Weißgerber.
Wir unterstützen Sie bei der Beantragung der Hinterbliebenenrente.

Bestattungshaus

Rico Streul 24h

Glaserei
Frank Polenske
GLASERMEISTER

�

�

Neu- und
Reparaturverglasung
Bleiverglasung

� Glasschleifarbeiten

Spiegel in allen
Variationen
Bildereinrahmungen

�
�

�
� Glasernotdienst 24h

Ganzglastüren

15374 Müncheberg, E.-Thälmann-Str. 102a
Tel. + Fax: 033432 / 89 120

24h-Service
Wartungs- und Reparatur-

arbeiten an Fenstern,
Türen und Rollläden

�

�

Fenster, Türen, Rollläden
und Insektenschutz
Glasvordächer

seit in
Müncheberg

1986seit in
Müncheberg

1986seit in
Müncheberg

1986

Nachruf
Am 15.06.2007 verstarb unser 

langjähriger Kamerad

Oberbrandmeister Werner Reim
im Alter von 72 Jahren

Seit dem 01.10.1958 war er Angehöriger der 
Freiwilligen Feuerwehr Jahnsfelde.
In seiner ehrenamtlichen Tätigkeit engagierte er 
sich uneigennützig für diese verantwortungsvol-
le Aufgabe. In zahlreichen Lehrgängen erwarb 
er Fachkenntnisse und konnte sich zum Wir-
kungsbereichsleiter  qualifi zieren.
Mit seinem Wissen und Können bereicherte er 
viele Jahre als Mitglied  und erfolgreicher Wett-
kämpfer  das Geschehen der Wehr engagiert 
mit. 
In der Alters- und Ehrenabteilung und im För-
derverein hat er rege mitgearbeitet.

Wir bedauern diesen Verlust zutiefst und spre-
chen den Angehörigen unser aufrichtiges 

Mitgefühl aus.

Im Namen aller Kameradinnen und Kameraden 
der FFw Jahnsfelde

      Wolfgang Stenzel  Harald Mehls
        Ortswehrführer          Stadtwehrführer

Srebny
AGRARTECHNIK

Fürstenwalder Straße 39
15374 Müncheberg

Tel.: 033432 / 3 46 • Fax: 033432 / 7 09 65
Funk: 0173 / 20 15 253

KFZ- und Land-
maschinenreparatur
KFZ- und Land-
maschinenersatzteilhandel
Klimaservice
Reifenhandel
Hydraulikschläuche und Service

TÜV und AU Untersuchung
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Schiedsstelle

Sprechzeiten in der
Stadt Müncheberg

Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Bitte die Sprechzeiten in der Stadt ein-
halten. Gesonderte Termine außerhalb 
der Sprechzeiten und Sprechzeiten 
beim Bürgermeister nur nach vorheri-
ger Vereinbarung.
Telefon: 033432/810  Fax:033432/81143

Sprechtage der Ortsbürgermeister

Eggersdorf - ehem. Kita
Herr Hans Domke

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 630
obgm.eggersdorf@stadt-muencheberg.de

Hermersdorf 
Herr Jürgen Langer

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 025
obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Hoppegarten-Feuerwehrgerätehaus
Herr Jürgen Abend

Nach tel. Vereinbarung: 033432/ 9 18 30
obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Jahnsfelde - Gemeinderaum
Herr Bernd Gohlke

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 44 63
obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Müncheberg - Rathaus
Herr Dr. Reinhold Roth

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 04 04
obgm.muencheberg@stadt-muencheberg.de

Münchehofe
Herr Peer Gesper

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 11 09
obgm.muenchehofe@stadt-muencheberg.de

Obersdorf
Herr Uwe Engel

Nach Vereinbarung
obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Trebnitz - ehem. Kita
Frau Barbara Berger

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 2 69
obgm.trebnitz@stadt-muencheberg.de

Termin nach Vereinbarung!

Die nächste Ausgabe des 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des 
Dienstbereiches „Märkische Schweiz“ 

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. 
Sie können also immer erst Ihren Hausarzt anrufen. Ist dieser nicht erreichbar, dann können 
Sie den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnummer erreichen:

01805/ 58 22 23 - 9 60
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu 
folgenden Zeiten zuständig:
Der Bereitschaftsdienst wird täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des Folgetages durchge-
führt. In Abweichungen hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 Uhr, samstags, 
sonntags und gesetzlichen Feiertagen, am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

30.06.2007 Herr Engel, 15366 Neuenhagen, R.-Breitscheid-Allee 32
 Telefon: 03342/ 73 21 Privat: 03342/ 80 80 7
01.07.2007 Herr Engel, 15366 Neuenhagen, R.-Breitscheid-Allee 32
 Telefon: 03342/ 73 21 Privat: 03342/ 80 80 7
07.07.2007 Frau Schmieder, 15345 Eggersdorf, Bötzseestr. 119   
 Telefon: 03341/ 44 56 06 Privat: 03341/ 47 65 68
08.07.2007 Frau Gadegast, 15344 Strausberg, August-Bebel Straße 37
 Telefon: 03341/ 23 00 4 Privat: 030/ 56 40 50 3
14.07.2007 Herr Schwierzy, 15344 Strausberg, Am Fichteplatz 1
 Telefon: 03341/ 31 10 75 Privat: 0177/ 33 35 738
15.07.2007 Frau Schwarze, 15345 Eggersdorf, K.-Liebknecht Str. 35
 Telefon: 03341/ 48 40 01 Privat: 03341/ 31 12 30
21.07.2007 Frau Gerund-Anlauf, 15366 Hoppegarten, Lindenallee 14
 Telefon: 03342/ 30 06 06 Privat: 0175/ 56 91 688
22.07.2007 Frau Gerund-Anlauf, 15366 Hoppegarten, Lindenallee 14
 Telefon: 03342/ 30 06 06 Privat: 0175/ 56 91 688
28.07.2007 Frau Thümer, 15345 Eggersdorf, Am Markt
 Telefon: 03341/ 48 205 Privat: 03341/ 4 83 40
29.07.2007 Frau Meyer, 15366 Neuenhagen, Dorfstraße 11a
 Telefon: 03342/ 8 05 90 Privat: 0160/ 92 69 72 07
04.08.2007 Frau Kreuz, 15344 Strausberg, Am Försterweg 93
 Telefon: 03341/ 42 31 16 Privat: 03341/ 47 20 21
05.08.2007 Frau Kluse, 15344 Strausberg, Weinbergstr. 6
 Telefon: 03341/ 31 10 59 Privat: 033439/ 78 667
11.08.2007 Frau Kluse, 15344 Strausberg, Weinbergstr. 6
 Telefon: 03341/ 31 10 59 Privat: 033439/ 78 667
12.08.2007 Frau Stange, 15344 Strausberg, Wriezener Str. 32
 Telefon: 03341/ 31 37 84 Privat: 03341/ 22 053
18.08.2007 Frau Lasch, 15370 Fredersdorf, Altlandsberger Ch. 16
 Telefon: 033439/ 63 31 Privat: 033439/ 7 63 23
19.08.2007 Frau Reinicke-Ulbrich, 15374 Müncheberg, Steinstraße 4
 Telefon: 033432/ 577 Privat: 0174/ 10 08 018

Der zahnärztliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, 
mit Sprechzeiten von 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte
Sprechzeiten 
Bürgerbüro

Mo, Mi, Fr von 09.00 - 13.00 Uhr
Di, von 09.00 - 19.00 Uhr
Do, von 09.00 - 17.00 Uhr

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

06.07.-13.07./ 20.07.-27.07. TA H.-J. Straßburg, Münchehofer Weg 52, 15374 Müncheberg  
03.08.-10.08.  Tel.: (033432) 8 95 65 od. 4 98, Funk: 0172/ 38 64 986

29.06.-06.07./ 13.07.-20.07. Dr. Simon,Lessingstr. 32, 15374 Müncheberg  
27.07.- 03.08./ 10.08.-17.08. Tel. 033432-87 22, Funk: 0171/ 45 35 878

   Dr. med. vet. Lechelt, Tempelberger Weg 1, 15518 Heinersdorf
   Tel.: 033432/ 7 22 93

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger
Wohnungsgesellschaft mbH (Freitag 16.00 - Sonntag)

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern oder Wohnungen, die von der 
Müncheberger Wohnungsgesellschaft verwaltet werden, ist an Wochenenden und Feiertagen der 
Bereitschaftsdienst der Firmen S-H-M GmbH Tel. 033432 / 8 91 27 zu erreichen. Es wird an dieser 
Stelle auf die örtlich vorhandenen Aushänge in den Hausfl uren verwiesen.

erscheint am: 27.08.2007
Redaktionsschluß: 17.08.2007 Polizei / Notruf: 110,  Feuerwehr / Rettungsleitstelle: 112

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“
für Trink- und Abwasser - Telefon: 033433 / 669-66


